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Berlin, 26. Juli. 


1 d 
. Se. Majeftät 
zu Alten⸗ 


ſowie dem Maurer Auguſt Reinecke 
peburg die Reitungsmedaille am Bande verliehen. 


€ 


mann niert der König hat den Mübeſitzer des Rittergutes Fürſtenberg, 
v. 


Hochwaechter, zum Landrathe des Kreiſes Moers 
Weſtermann und den 
Ruhr, der von der dorti⸗ 
gen Stadtverorkneten⸗Verſammlung getroffenen 74 70 gemäß, als unbeſol⸗ 


3 nau zu | 
. Colberg⸗Coerlin reſp. Bublitz und die praktiſchen Aerzte Dr. 


nz.) 
haltes 
d. M. 


In dem Zeltlager welches dort 
aufgeſchlagen wurde, iſt, wie man von dort meldet, umer den Mann⸗ 
ſchaften des 5. Artillerie⸗Fuß⸗Regiments die Cholera ausgebrochen, und 
zwar, wie berichtet wird, in Folge der ſchlechten Unterbringung der 
Truppen, Zelte, Trinkwaſſer, Lager⸗Utenſillen — Alles fol mangelhaft 
ſein. Ob ber Ausbruch der Seuche Einfluß haben wird auf den Ver⸗ 
lauf der militäriſchen Uebungen, bleibt dahingeſtellt. 
Hagen, 22. Juli. [Das königliche Conſiſtorium zu 
Münſter] bat unter dem 2. Juli eine Circular⸗Verfügung an die 
evangeliſchen Geiſtlichen der Provinz in Bezug auf das Geſetz über 
die Grenzen des Rechts zum Gebrauche kirchlicher Straf⸗ und Zucht⸗ 
mittel erlaſſen. In derſelben werden die Geiſtlichen „gemeſſenſt“ an⸗ 
gewieſen, den Beſtimmungen des Geſetzes vom 13. Mat d. J. in 
aller und jeder Beziehung pünktlich nachzukommen. In Folge deſſen 
darf fortan kein evangeliſcher Geiſtiſcher mehr den Beſchluß der weſt⸗ 
phäliſchen Provinzial⸗Synode ausführen, der feiner Zeit fol’ ein pein⸗ 
liches Aufſehen erregte und von der geſammten liberalen Preſſe verur⸗ 
theilt wurde. Bekanntlich waren die Geiſtlichen durch diefen Beſchluß 
verpflichtet, ein vorgeſchriebenes Formular von der Kanzel zu verlefen, 
in welchem der evangeliſche Theil elnes gemiſchten Brautpaares, wel⸗ 
cher die kathollſche Kindererziehung gelobt hatte, von gewiſſen kirchlichen 
Rechten und Chrenämtern ausgeſchloſſen wurde. (M. 3.) — 
Koblenz, 26, Jull. [Das kronprinzliche Paar von Sach⸗ 
fen] iſt heut Vormittag per Dampfboot abgereiſt. Ihre Majeſtät die 
Kalſerin gab demſelben das Gelet bis Lahnſtein. Heute Nachmittag 
triff Se. Majeftät der Kalſer von Ems hier ein. 
, Koblenz, 27. Jul. [Bel Sr. Majeſtät dem Kaiſei], der 
ſich des beſten Wohlſeins erfreut, findet heute auf dem Schloſſe ein 
Diner flatt, zu welchem auch der Herzog von Edinburg eintrifft 
Morgen Nachmittag 2 Uhr reiſt der Kater nach Wiesbaden ab. 
Dresden, 26. Juli. [Vom Hofe] Das „Dresdener Journal“ 
erfährt, daß das kronprinzliche Paar von feiner über Koblenz nach Metz 
angetretenen Reiſe zur Einweihung des Denkmals bei St. Privat, 
welcher auch Prinz Georg beiwohnen wird, am 2. Auguſt nach Dresden 
zutückkehtt und zwei Tage ſpäter nach Wien zum Beſuche der Wei 
e zeit. Ein Beſuch derſelben Seitens des Königs iſt wegen 
er großen damit verbundenen Anſtrengungen definitiv aufgegeben. 
Daß „Dresdener Journal“ bezeichnet den Geſundheitszuſtand des Königs 
n 5 Allgemeinen als befriedigend. Die aſthmatiſchen Zufälle haben ſich 
ett der Rückkehr deſſelben nicht wiederholt. Laſſe auch der Kräfte: 
am noch zu wünſchen übrig, fo eſtatte derſelbe doch, daß Se. 
f ajeſtät die unmittelbaren Vorträge in Reglerungs⸗ und Haus⸗Ange⸗ 
egenheiten in herkömmlicher Weile annehme, in der Regel Morgens 
aucsreite, Nachmittags eine Ausfahrt unternehme und Abends der ge⸗ 
wohnten gefelligen Vereinigung beiwohne. 
Darmſtadt, 23. Zul. [Das Schulgeſetz.] Seit geſtern if 
unſere zweite Kammer mit Berathung des Schulgesetzes beſchäftigt. 
n dem erſten Verhandlungstage bewegte man ſich mehr im G. biete 
allgemeiner Betrachtungen und iſt von den gefaßten Beſchlüſſen nur 
. bemertenswerth, daß auf Antrag des Abg. Metz beſchloſſen wurde, 
unter die Zwecke der Schule auch de nationale Erziehung aufzu⸗ 
nehmen. Sehr viel bewegter war die heutige Verhandlung, in welcher 
die Frage der Communalſchulen zur Verhandlung fand. Die Regie: 
zung hatte vorgeſchlagen, die Communalſchule prinelpiell als das an⸗ 


zuſtrebende Ziel feſtzuſetzen, die Confeſſionsſchulen in Orten, wo nur 
eine Conſeſſion beſteht, alsbald als Communalſchulen zu erklären, da⸗ 
gegen an den Orten, wo verſchiedene Confeſſlonsſchulen beſtehen, es 
von dem Entſchluß des Gemeinde und Schulvorſtandes abhängig zu 
machen, ob die Einrichtung von Gemeindeſchulen erfolgen ſoll. Da⸗ 
gegen hatte der Abgeordnete Schröder den Antrag eingebracht, die 
beſtehenden Confeſſtonsſchulen kraft Geſetzes und zwangsweſſe in Com⸗ 
munalſchulen umzuwandeln. Dieſer Anſicht ſchien die überwiegende 
Mehrheit der Abgeordneien zuzuneigen und die Warnungen vor einem 


R' ſie für ungerecht und undurchführbar halte. Vielmehr müſſe fie in 


M.] Regierungsjubiläum Zuchthausſträflinge unter der Bedingung der Aus⸗ 


nannte Blatt vernimmt, bis zur Beſchlußfaſſung durch das Appella⸗ 


Kirche gegenüber, ohne Gewiſſen iſt. Der Papſt hat in feiner Allo⸗ 
eution vom 20. April 1849 bereits geſagt was die „Cio. Catt“, heute 
nut breiter ausführt! Die nachfolgende Encyclica aber an den die Er: 
biſchöfe und Biſchöfe Italiens iſt eine völlige Proclamation gegen den 
Soctalismus und Communismus und oſſenbar gegen die Demokratie 
überhaupt. „Ihr wiſſet, ehrwürdige Brüder, daß die Rädels führern 
dieſes gottloſen Kunſtſtückes zuletzt darauf losgehen die von jeglichem 
Wind falſcher Lehren umgetriebenen Völker zur Auflöfung des geſammen 
menſchlichen Geſellſchaftsverbandes zu verführen und zu den abfheu 
lichen Syſtemen des modernen Communicus und Socialismus zu ver⸗ 
locken. Hiebei vergaßen ſie aber die durch lange Jahrhunderte ge⸗ 
machte Erfahrung, daß ſie auf die Zuſtimmung der katholiſchen Kirche 
nie und nimmer hoffen können, die als treue Bewahrerin der göle 
lichen Offenbahrung nicht den mindeſten Abzug von den überlieferten 
Glaubensſätzen und keinerlei Vermiſchung derſelben mit menſchlichen 
Meinungen geſtattet.“ — Unfere klerikalen Blätter feiern die Siege 
der Carliſten wie alter Freunde; dafür werden fie dann auch von Dot: 
her über die Vorgänge am ſchnellſten unterrichtet. Die „Voce della 
Verltd theilte eben wieder zuerſt ein Privattelegramm mit, wonach 
Kauffahrer 10,000 Remingtongewehre mit 4 Millionen Patronen, 
6 Kanonen und 2 Mitrailleuſen den Carxliſten an der biscayiſchen 
Küfte zuführten. Die Liberalen fangen an in dieſer auffälligen Prior 
zttät der Mittheilungen eine Mitwiſſenſchaft der römiſchen Jeſulten in 
und ohne Talar und Dreiſpitzig zu wittern. — Hr. Sella iſt im Be⸗ 
griff den lange gehegten Wunſch, eine Reiſe durch Deutſchland zu 
machen, in Geſellſchaft eines Freundes auszuführen. Er hat dabei 
nicht gerade den Auftrag eine größere Anleihe zu regocliren, aber doch 
nachzuſehen, ob und wie es am raſcheſten möglich wäre. ; 


Der Papft hat mit den Heißblütigen in feiner Nähe, ſowie mit 
den Sanfediſten aller Orten keine geringe Noth. Er wird nicht müde, 
fie zur Geduld und zum Vertrauen zu ermahnen. Wie zu wiederhol⸗ 
ten malen bereits, gab er auch während des geſtrigen Abendganges 
im Garten folgenden Gedanken Ausdruck: Es ſei ungerecht, von den 
beſtehenden Vethältniſſen mehr zu verlangen, als geboten werde. Ins⸗ 
beſondere dürfe man gegen Frankreich nicht unbillig und undankbar 
ſein. Ihn perſönlich habe ſchon die Haltung Thiers im hohen Grade 
befriedigt und er habe demſelben nach dem Regierungswechſel feinen 
Dank entrichten laſſen. Wie jetzt noch die Sachen ſtänden, könne Frank! 
reich unmöglich ſchon mit Italien zur Abrechnung ſchreiten, denn au 
ohne ausdrücklichen Vertrag ſei es mehr als blos wahrſcheinlich, daß 
Preußen Italien nicht im Stich laſſen werde. Von Frankreich werde 
die Hilfe kommen und ſelbe werde nicht ausbleiben, ſollte auch Mae 
Mahon durch Favre oder Gambelta verdrängt werden, aber jetzt ſei 
die Erwartung noch verfrüht u. ſ. w. Allem Anſcheine nach hält alſo 
der Papſt einen Umſchwung in Deutſchland, eine Abkehr „Preußens“ 
von Italien für eine unerläßliche Vorbedingung der Hülfe und Erretiung 
durch Frankreich. - 1 

In Bezug auf die Gerüchte von der Verlegung der Capitale ſoll der 
Papſt die beachtenswerthe Aeußerung gethan haben: „Gott möge ver⸗ 
hüten, daß unſere Feinde auf dieſen Gedanken verfallen.“ Man legt 
dieſen ſellſamen Angſtruf dahin aus, als befürchte der Papſt, daß durch 
die freiwillige Verlegung der Hauptſtadt für den Heiligen Stuhl eine 
berhällntßmäßig leldiche Situation könnte geſchoffen werden, und dag 
dadurch einer auf Reſtauralion abzielenden bewaffneten Vermittlung der 
Grund und Anlaß entzogen werden möͤchte. s | 


allzuradicalen Vorgehen wenig Beherzigung finden. In der heutigen 
Sitzung ergriff Miniſterialdirector v. Starck das Wort, nachdem die 
Discuſſion eine geraume Zeit gedauert hatte und erklärle, die Regie⸗ 
rung könne das Schröder'ſche Amendement nicht unlerſtützen, welches 


deſſen Annahme nicht nur eine Gefährdung des Schulgeſetzes, ſondern 
auch einen Mangel an Unterſtützung des jetzigen Miniſterlums durch 
die Kammer ſehen. Das Minifterkum ſei bereit, den Kampf für die 
Durchführung der Reformen in Schule und Kirche aufzunehmen, es 
könne ihn aber nur dann führen, wenn es auf gehaltenen und maß⸗ 
vollen Wegen von der Kammer unterſtützt werde. Dieſe Rede rief 
eine große Bewegung hervor. Abgeordneter Dernburg forderte die 
Kammer auf, ſich in dieſen Frage um das Miniſterium zu ſchaaren, 
das dafür feine Exiſtenz einſetze. Eine Trennung zwiſchen Kammer 
und Regierung in dieſer Frage würde ein Triumph der ultramontanen 
Partei weit über Heſſen hinaus fein. Abgeordneter Metz fordert den 
Abgeordneten Schröder im Intereſſe der gemeinſamen Ziele auf, feinen 
Antrag zurückzuziehen. Dies geſchieht und mit allen gegen drei ultra⸗ 
montane Stimmen wurde alsbald der Regierungsentwurf angenommen. 
Eine große und patriotiſche Erhebung hatte ſich bei dieſen Vorgängen 
der ganzen Verſammlung bemächligt und hoffen wir, daß die dadurch 
feſter begründete Harmonie zwiſchen Kammer und Regierung die 
Schwierigkeiten, welche namentlich die erſte Kammer dem Schulgeſetz 
entgegenſtellen wird, zu beſiegen im Stande fein wird. 

Darmſtadt, 27. Jull. [Dementi.] Die von der „Frankfurter 
Zeitung“ gebrachte Nachricht, daß der Großherzog von Heſſen an ſeinem 
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wanderung nach Amerika begnadigt habe, wird von der amtlichen 
„Darmſtädter Zeitung” mit dem Hinzufügen als unwahr bezeichnet, 
daß die Gefangenen unter der Bedingung, das deutsche Reich zu ver⸗ 
laſſen, begnadigt worden feien. a 

[Die Kaiſerin von Rußland! If heute Vormittag auf ihrer 
Rückteiſe nach Zarslkoe⸗Selo hier durchpaſſtit. 

Münden, 25. Juli. [Unterſuchung.] Die gegen den Re 
dacteur der „Neueſten Nachrichten“ anläßlich eines Arlikels über die 
Betheiligung des Milttairs an der Frohnleichnamsprozeſſion eingeleitete 
Unterſuchung wegen Beleidigung des Landesherrn iſt, wie das ge⸗ 
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tionsgericht gediehen, welches indeſſen auf Einſteklung des Verfahrens 

erkannte. 

München, 26. Jull. [Für das nächſte Studienjahr] wurde 

heute Profeſſor Riehl zum Rector der hieſigen Universität gewählt. 
Deſter reich. 

Prag, 25. Jull. [Die Czechen und der Reichsrath.] 
Sämmtlihe czechiſche Blätter erklären heute die Reichsratsbeſchickung 
bei Foridauer des gegenwärtigen Syſtems für unmöglich. Die Organe 
der Altezechen erklären gleichzeltig gegenüber dem „Volksfreund“, die 
Rauſcher⸗Partei habe niemals die Unterſtätzung ver Ezechen zu erwarten. 
Nur wenn gründliche Veränderungen in Wien eintreten, könne über 
die Reichsrathsbeſchickung diöcuitst werden. Doch ſei dies nur nach 
vollſtändiger Ueberblickung des Wahlreſultates möglich. 

Peſt, 22. Jult. [Das Deficit von 1874. — Zur Provin⸗ 
ctaliſitung der Militärgrenze.] In Ermangelung eines andern 
politiſchen Stoffes ventlliren unſere leitenden Organe die Frage, wie 
denn das 1874er Defieit — welches bekanntlich nach der Annahme des 
Finanzausſchußes 21,795,000 fl. betragen ſoll, — zu beſeitigen ſei. 
„Peſti Naplo“ meint, es werde wohl nichts Anderes übrig bleiben, als 
wleder einmal den öffentlichen Credit in Anſpruch zu nehmen, eine 
Anſicht, die durchaus nicht die Billigung des „Peſter Lloyd“ finden 
kann. Der „Lloyd ſagt, man müſſe ſich ſelber helfen; wenn Ungarn 
ſich in dieſem Jahre wieder um Hilfe an das Ausland wenden würde, 
fo möchte es dadurch dem Stagtsctedite eine Wunde beibringen, die 
noch nach Jahrzehnden nicht verharſchen würde. Eine zweckmäßige 
Steuerreform, die. Erhohung der Steuern, das wären die Mittel, mo: 
mit das Deſiclt zu decken ſel. Ungarns Credit ſei erſchüttert, man 
möge trachten, denſelben erſt herzuſtellen, bevor man ihn von Neuem 
wieder in Anſpruch nehme. i a 5 

Die Pancſovaer Staatsvertretung hatte bekanntlich kürzlich anläßlich 
der Provinctaliftung der Militärgrenze eine gegen die Regierung ge⸗ 
richtete Kundgebung veranstaltet. Am 19. d. erigien nun daſelbſt der 
Regterungscommiſſär Flott und ſiſtirte die Sitzungen des Municipiums 
bis auf Weiteres. Bezüglich dieſer Maßregel ſchreibt man dem „Peſter 
Lloyd“: „Man fahre nur fort und raſch wird die Regierung ſehen, 
wie die Omladina Schritt um Schsitt an Boden verliert.“ 

Heft, 26. Jult. [Erzherzog Albrecht] if, wie der „Pefler 
Lloyd“ meldet, der Ueberbeinger eines kaiſerlichen Handſchreibens an 
den Czaren in Waiſchau, worin der Kalſer von Orſterteich feinen Be⸗ 
ſuch in Petersburg für die zweite Hälfte des Monats September an. 
kündigt. Der Beſuch des Kaiſers würde auch auf Moskau ausgedehnt 


werden. 
Italien. 

Nom, 21. Jul. [Der Communismus und die ultra⸗ 
montanen. — Sella. — Aus dem Vatikan. — Sanfediſtiſche 
Heißſporne. — Der Peteröpfennig.] Die vorgeftsige „Cioius 
Cattolica“ will das Weſen des Communismus in femen polttiſchen 
und moralischen Beziehungen zu der ſocialen Otdnung ihren Leſern 
klar machen, um ſie dawider unter die Waffen zu rufen. Man kann 
ihrer Auselnanderſetzung Popularität und Dialekiik nicht abſprechen, 
aber bet der Ethäntung der Frage nach den wirklichen Uehebern der 
vier Artikel der magna charta des Sociallsmus geht es duech Dick 
und Dünn, denn die Autoritäten Saint⸗Simon, Cabet, Blanc, Leroux, 
Owen, Cant, Hegel find im Puncte der Uiſache und Wirkung wunder⸗ 
lich durcheinander gewürfell. Cs if, man ſieht es, der „Civ. Calt.“ 
vorzüglich darum zu thun: in ihrer Art nachzu veiſen daß der Socla⸗ 
lismus ohne Gott und der Staat in welchem er Wurzel ſchägt, der 
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Ein ſanſediſtiſcher Helßſporn mit der Feder iſt der öſterreichlſche 
Üditore Monſignor Nardi. Er ſchreibt Artikel für die „Voce“ und 8 
verbirgt ſich dabei hinter die letzten Buchſtaben des Alphabets. In 
den jüngſten Tagen artete ſein Ungeſtüm in Beleidigungen für Frank⸗ 3 
reich aus, fo daß ſich Decaureelles veranlaßt fand, darüber im Vatican 
Klage zu führen. Der Franzose hat dabei die Bemerkung fallen laſſen: 
„Wenn ein franzöſiſcher Uditore ſich eine ſolche Sprache gegen Oeſter⸗ 
reich erlaubte, meine Regierung hätte ihm ſofort den Gehalt gestrichen.“ 
Am Ende wird Nardi's giftige Feder gar noch zum Gegenſtande eines 
Notenwechſels zwiſchen Verſaflles und Wien, oder aber der Papſt = 
unterfagt den Monfignoren die moderne, alfo gewiß unkirchliche Palfion, 
für Zeitungen zu ſchreiben. Ein derartiges Verbot würde nicht wenige 
Rothſirümpfe empfindlich berühren. - 

Die „N. Fr. Pr.“ giebt einige Enthüllungen über den Peters⸗ 
pfennig, die bei der großen Menge von Leichtgläubigen, welche ihre 
Erſparniſſe in der Vorausſetzung nach Rom ſchſcken, der heilige Vater 
befinde ſich in finanzieller Bedrängniß, keine geringe Ueberraſchung 
bervortufen werden. Der Fonds des Peterspfennigs würde ſich, ver⸗ 
bürgten Nachrichten zufolge, auf die reſpectable Summe von 27 Mill. 
Lire belaufen. Eine Anzahl römiſcher Banquiers war, wie es heißt, 
bereits ſeit längerer Zeit mit dem Cardinal Antonelli über die befte 
mögliche Anlegung dieſer Summe in Verhandlung getreten. Ihre 
Abſicht ging dahin, das Geld bei den diverſen Volksbanken anzulegen, 
die in den letzten Jahren hier gegründet wurden, wodurch die Gefan⸗ 
genen des Vattcans ein Mittel in ihre Gewalt bekommen hätten, den 
Geldmarkt der Stadt nach Belieben zu beeinfluffen; denn mit 27 
Millionen wären fie die unumſchränkten Herren und Gebieler deſſelben 
geworden. Die fraglichen Unterhandlungen liefen auch auf dieſes Ziel 
hinaus; allein die Regierung, die davon Wind bekam, erfuhr gleich⸗ 
zeitig, daß zwiſchen den betreffenden Unterhändlern und den Leitern 
der Volksbanken ein Einverſtändniß berrſche, den Cardinal Antonelli 
und die Seinen unter dem Vorwande, daß man für ihre politiſchen 
Zwecke arbeite, hinter's Licht zu führen. Der Handelsminiſter Ca- 
ſtagnola bedeutete deshalb die Banquiers, welche fo Arges gegen den 
Vatican im Schi de führten, die betreffenden Unterhandlungen abzu⸗ 
brechen, und det Minifter-Präfivent Lanza ſeinerſelts, dem die Sache 
ebenfalls mitgetheilt wurde, warnte den Vattean vor den Netzen, in 
die man feine koſtbaren Millionen zu verſtilcken ſuchte. Die Banquiers 
beruhigten ſich jedoch nicht ſo ohne Weiteres, ſondern machten zu ihren f 
Gunſten die Freiheit des Handels und Verkehrs geltend, bezeichneten 
die Einmiſchung der ttalienifhen Minifter als einen Act gouvernemen⸗ 
taler Willkür, dem fie ſich nicht zu unterwerfen brauchten, und trieben 
die Sache fo weit, daß die Regierung drohte, fie unter dem Verdachte, 
eine große Betrügerei verüben zu wollen, verhaften zu laſſen. Diefe 
Drohung ſchlug durch. In Uebereinſtimmung damit erließ der Han⸗ 
delsminiſter das vielbeſprochene Citculafr über den Umlauf des Papier⸗ 
geldes, welches für die Volksbanken unſerer Stadt der Todesſtoß war. 
Die päpſtliche Curie erhielt ſoweit einen Beweis, daß die italieniſche 
Regierung ihre Intereſſen weit beſſer wahrzunehmen veiſtand, als fie 
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felber. Die tlalleniſche Regletung faßte die Sache von zwei Seiten 
auf. Wäre die Operation gelungen, ſo hätte die clericale Partei da⸗ 


unbequem werden konnte. Hätten die Banken jedoch, wie leicht vor⸗ 
auszuſehen war, nach einiger Zeit fallist, fo wären der ktalteniſchen 
Regierung ebenfalls die Vorwürfe nicht erſpart worden, gleich als habe 
fe das von der geſammten Chriſtenheit geſpendete Capftal leichtſinnig 
verſchleudern laſſen wollen. 

AUnter allen Umſtänden will man im Vatican die 27 Millionen 
nicht länger ohne Nutznleßung liegen laſſen und fie unter Verzicht: 
lleiſtung auf alle polttiſchen Nebenzwecke in auswärtiger Rente anlegen. 
Nach vorſtehenden auihentiſchen Mittheilungen weiß der Leſer zum 
mindeſten, was er von der Finanznoth des heiligen Vaters zu 


halten hat. 5 

8 Spanien 

Barcelona, 20. Juli. [Die Einnahme von Igualada.] 

Nichts als Trauerkunden! Es iſt nun kein Zweifel mehr, daß das 

mittelſt Eiſenbahn und Diligence in einem Tage von hier leicht zu 
= 0 5 gewerbsfleißige Städtchen Igualada feinem Schickſale er: 
legen iſt. 


Wie Reiſende melden, fingen die Carliſten unter Saball's Führung 
ſchon am 17. d. M. dem Orte ſich zu nähern an. Ihre Zahl wird 
auf 3000 Mann, darunter 200 Reiter nebſt zwei oder drei Berg⸗ 
geſchützen angegeben. Die Stadt, nothdürftig mit Erdaufwürfen und 
Barricaden verſchanzt, wurde von etwa 400 bis 500 Frei⸗ 
willigen und drei Compagnien vom Regimente Navarra ver⸗ 
ttzheidigt. Der Kampf war außerſt hartnäckig und ſoll ſechs⸗ 
unddreißig Stunden gedauert haben. Als die Carliſten bis vor 
die Kirche vorgedrungen waren, wohin ſich die Vertheiger mit einer 
Anzahl von Weibern und Kindern zurückgezogen halten, ſteckten die 
Angreifer durch das Entzünden eines vorgerollten Faſſes Alkohol 
die Hauptthür in Brand, fo daß die Capitulirung ſchon auf 
die zweite Aufforderung hin eerfolgte. Kurz darauf ergab ſich auch 
der im Rathhauſe befindliche Reſt der Vertheidiger. Am 18. erhielten 
die Belagerten zwar Unterſtützung, doch wurde dieſe nur einige hundert 
Volontairs zählende Abtheilung von den Carliſten mittelſt der Caval⸗ 
llexrie in Schach gebalten. Am ſelben Tage Abends rauchte Saballs 
ganz ruhig ſeine Cigarre auf der Rambla, und Don Alfonſo und 
Donna Blanca erhielten nach 9 Uhr Abends ſchon ein Ständchen von 
einer Regimentsmuſik. Todte und Verwundete gab es von beiden 
Seiten viele. An erbeuteten Waffen nahmen die Cartiſten 1500 Stück 
mit. Die Anzahl der Gefangenen wird auf 180, darunter der Oberſt⸗ 
lleutenant vom Regiment Navarra, der Alcalde, verſchiedene Soldaten 
und Volontäre nebſt einigen Privaten angegeben. Wie groß die Kriege: 
Contribution war, weiß man nicht genau. Die Plünderung erfolgte 
auch in Häuſern, die von notoriſch bekannten Carllſten bewohnt waren 
es herrſchte Gleichheit in Igualada. Galceran's Fabrik und 
zwei Prioathäuſer gingen in Flammen auf. Die großartige „Algo⸗ 
Ddonera“ (Baumwollfabrik) ſoll verſchont geblieben ſein. 

Das ganze Unglück hätte, wenn nicht ganz verhütet, fo doch weſent⸗ 
lich gemildert werben können, wenn eine Milttär⸗Colonne, die nur 
wenige Stunden entfernt lag, ſich nicht geweigert haben würde, dahin 
abzumarſchlren. „No vamos, que bailen“ — war ihre Antwort 

auf die Ausmarſch⸗Ordre, „wir gehen nicht, fie mögen allein tanzen.“ 
Auf dieſe Art dürften nächſter Tage auch Manrega und Solſona in 
die Hände der Carliſten fallen, und wenn auch das uneinnehmbare 
Gebirgscaſtell Cordova in den Händen der Regierungstruppen bliebe, 
ſuo wird es iſolirt fein und nicht mehr als Operations⸗Baſis dienen 
können. 

8 In Granolleis wollte ſich geſtern die Mannſchaft im Verein mit 
den Bolontären des Colonnen⸗Oberſten Vega bemächtigen, Brigadier 
Padial rettete ihn noch rechtzeitig. Er kam auch ſchon geſtern Abends 
verkleidet hier an. 
b Saballs verließ geſtern Morgens mit feinen Schaaren Igualada und 
zwar in der Richtung nach Odena. In der Provinz Gerona arbeiten klei⸗ 
nere Partidos von 30—40 Mann mit Erfolg, das heißt, fie über⸗ 
fallen Ortſchaften, deren Freiwillige mit Feldarbeit beſchäftigt ſind. 
Auf dieſe Ait nehmen fie bald da, bald dort zu 50—60 Gewehre 
mit ſſch. 
Vor fünf Tagen begann General Atoſta als General⸗Capitän zu 
funetioniren, und heulte ſpricht man ſchon, er habe feine Demiſſion 
eingereicht. Geſtern erſchienen Plakate. Demnach bildet ſich eine 
Veertheidigungs⸗Junta für ganz Catalonien; dieſelbe verordnet: 1) den 
Ankauf von 50,000 Gewehren; 2) die Zwangseinreihung aller Waffen⸗ 
fähigen zwischen 20 und 40 Jahren in die zu errichtende Stadtmiliz 
( Milicia eiudadana), 4 
Be [Die Botſchaft] worin Piy Margall feinen Rücktritt eiklärt, 
llautet vollſtändig: n 
An die Cortes. Durch Decret der Cortes vom 21. Juni wurde ich er⸗ 
müächigt, ſelbſt die Kriſen zu Kim, welche in dem Miniſterium, deſſen Vor⸗ 
ſiz ich babe, vorkommen. Es iſt der Fall eingetreten, von dieſer Vollmacht 
Gebrauch zu machen, und ich habe die gegenwärtige Kriſis nicht ſo löſen 
können, wie es mir meine Vernunft und mein Gewiſſen vorſchrieben. Ich 
war der Anſicht, daß in Anbetracht der äußerſt ſchwierigen Lage des Landes 
und der großen Gefahren, welche die Republik und das Vaterland bedrohen, 
allein ein Miniſterium möglich ſei, welches bei Vereinigung aller Fractionen 
in einem gemeinſamen Gefühl geeignet wäre, den Nothwendigkeiten des 
Krieges die Stirne bieten und die Bewegung der Zerklüftung, welche in 
einigen Provinzen begonnen dat, aufzuhalten. Es iſt mir nicht möglich 
geweſen, daſſelbe zu verwirklichen. Wenig glücklich in der Durchführung 
meines Gedanlens, der zuletzt unrichtig ſein kann, in den Cortes ſelbſt die Ziel⸗ 
ſcheibe nicht ſowohl von Tadel, als von Beleipigungen und Verleumdungen, 
heſorgt, es möchte mir, wenn ich mich auf meinem Bolten halten wollte, ein 
een di ce de werden, den ich nie gekannt habe, und es könnte viel⸗ 
leicht die Sache der Republik gefährdet werden: verzichte ich nicht allein auf 
die Vollmacht, die Kriſen zu löſen, ſondern auch an 
kxungspräſidenten, damit die Cortes, nachdem meine 
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das Amt eines Regie⸗ 
n 1 welche das Un⸗ 
glück gehabt hat, in ihnen eben ſo lebhafte Sympathien wie tiefen Haß zu 
eermwecken, aus dem Spiele ift, ruhig eine Regierung bilden können, welche 
fähig iſt, die gegenwärtigen Uebel I heilen und die künftigen zu beſchwören, 
Ich bitte die Cortes, ſie mögen dieſen förmlichen Verzicht zulaſſen in der 
Gewißheit, daß fie mich immer bereit finden werden, die Dienſte zu leiſten, 

welche von mir das Leben und die el der Republik fordern mögen. 
Madrid, 18. Juli 1873. — Franeisco Pi y Margall. 


Provinzial-Zeitung. 

. Breslau, 28. Jult. [Hohe Durchreiſende.] Se. Hoheit 
der Herr Herzog Ernſt von Sachſen⸗Altenburg langte heute in 
Begleitung ſeines perſönlichen Adjutanten des Grafen von Egloff⸗ 
ſtein mit dem um 6 ½ Uhr hier eintreffenden Courlerzuge der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eſſenbahn auf dem Centralbahnhofe an. Während 
des dreiviertelſtündigen Aufenthalts am biefigen Orte nahm der hohe 
Reeiſende in einem der Salons erſter Klaſſe, welchen Reſlaurateur Stap⸗ 
penbeck aufs geſchmackvollſte mit exotiſchen Gewächſen decoritt hatte, das 
Frühstück ein. Um 7 ¼ Uhr ſetzte Se. Hoheit mit dem Perſonen⸗ 
zuge der Strehlener Elſenbahn die Weilerreiſe nach Schloß Camenz 
fort, um feinen gegenwärtig daſelbſt weilenden hohen Verwandten 
einen längeren Beſuch abzuſtatten. 


Angekommen: Se. Durchl. Prinz Romain v. Czartoryski, Ritterguts⸗ 
5 befißer, aus Krakau. . 2 : nen 


mit einen materiellen Einfluß erhalten, welcher der Regierung ſehr 


* Breslau, 28. Sul. [Dr. B. v. Florencourt 
in der „Neſſſer Z.“ die Notiz, betreffend die Unterſtützung der „Schl ſiſchen 
Volkszeitung“ durch den Herrn Fürſtbiſchof folgendes: „Wir wiſſen zwar 
nicht, wer es geweſen, welcher die Beihtife von 3000 Thaler gegeben; 


allein nach Verſicherung des Comitee⸗Vorſitzenden, der es wiffen konnte, 


war Atiſtarcht Bey nicht der Hr. Fürſtbiſchof, auch überhaupt kein 
Schleſter; auch betrug — und das wiſſen wir ohne Verſicherung — 
die Schenkung des Arlſtarchis nicht 3000 Thlr., ſondern die Hälfte 
davon, wie das die damaligen täglichen Ausweiſe in der „Schl.⸗Volksz.“ 
ergeben. Vom Herrn Fürſtbiſchof rührten damals 500 Thlr. her. 

u e e e der Feuerwehr.] Die Hauptfeuerwache rückte 
heute Morgen bald nach 7 Uhr nach dem Hauſe Stockgaſſe Nr. 19, woſelbſt 
in einem Wohnzimmer durch Unachtfamkeit der Bewohnerin, ein Korb mit 
Spänen in Brand gerathen war. Um 8 Uhr fand in dem Hauſe Claaſſen⸗ 
ſtraße Nr. 1 eine Gas⸗Exploſton ſtatt, die nicht unbedeutend war, doch kam 
in beiden Fällen die Feuerwehr nicht mehr zur Thätigkeit. 


cd Brieg, 26. Juli. Das morgen und übermorgen bier ſtattfindende 
3. allgemeine Sängerfeſt des Schleſiſchen Sängerbundes“ 
perſpricht großartig zu werden. 1100 Sänger find angemeldet und boffent- 
lich ſind derer, die unangemeldet, aber ebenſo willkommen erſcheinen werden, 
auch noch eine erkleckliche Anzahl. Unſere Stadt bietet desbalb Alles auf, 
die fröhlichen Gäſte würdig zu empfangen. Auf allen Straßen und Plätzen 
regt es ſich geſchäftig; hier werden Maſtbäume errichtet, umwunden mit 
grünender Tanne oder Fichte; dort zieht man Guirlanden quer über die 
Straße und da mühen ſich zarte Hände ab, eine bunie Fahne an dem wider⸗ 
ſtrebenden Fenſterkreuze zu befeſtigen, kurz Jeder ſtrengt ſich nach Kräften an, 
zur Verſchönerung des Ganzen beizutragen. Und nicht blos die Straßen, 
durch die der Feſtzug geben ſoll, prangen derarlig, überall flaggt es und weht 
es von den Giebeln, ſo daß der Feſtausſchuß ſchon faſt in Verzweiflung iſt. 
Denn einerſeits will er doch nicht, daß die Leutchen ſich umſonſt jo 
gemüht haben und andrerſeits kann doch der Feſtzug nicht durch alle Straßen 
gehen, ein ſchwieriges Dilemma. Es iſt besbalb beſchloſſen worden, 
um möglichſt viele befriedigen zu können, den Feſtiug an den beiden Tagen 
verſchiedene Wege gehen zu laſſen. — Es ſei mir geſtattet, heut einige ein⸗ 
leitende Bemerkungen über das Feſt zu machen. Es iſt das dritte derartige 
det, das in unſerer Provinz gefeiert wird; das erſte fand ſtatt 1863 in 
Nei e, das zweite 1868 zu Ratibor. Schon im Jahre 1851 waren bon 
Seiten des M.⸗G.⸗V. zu Neiſſe Verſuche gemacht worden, die ſchleſiſchen 
Sänger zu einem Bunde zu einen; aber dieſe Beſtrebungen fanden damals 
nicht den gehofften Anklang. In der Folgezeit bildeten ſich in den meiſten 
preußiſchen Prop nzen Sängerbunde und das, ſowie namentlich das 1861 
in Nüraberg ſtaltfindende deu tſche Sängerfeſt veranlaßten den oben⸗ 
genannten Verein ſeine früheren Bemühungen wieder aufzunehmen. Dies⸗ 
mal ſollten fie von Erfolg gekrönt fein. Am 10. Juni 1862 wurde in Op: 
peln von zehn Vereinen der „Schleſiſche Sängerbund“ geſtiftet. Der 
Bund erlangte bald eine hohe Blüthe. 1868 bei der Generalverſammlung 
in Ratıbor zählte er 67 Vereine, 1871 in Oppeln 65, augenblicklich beläuft 
ſich die Zahl der Mitgliedvereine auf 58, denen über 3000 Sänger ange⸗ 
hören. Es würde zu weit führen, wollte ich bier eine ausführliche Geſchichte 
des ſchleſiſchen Sängerbundes geben; wer ſich dafür intereſſirt, der findet 
in dem von Herrn Lehrer Ma skos herausgegebenen Album hinreichenden 
Stoff. Die Zahl der zum Brieger Feſt angemeldeten Sänger wird darin 
auf 965 angegeben, nämlich 1. Tenor 211, 2. Tenor 229, 1. Baß 268, 
2. Baß 257, doch hat, wie ich ſchon Eingangs bemerkte, dieſe geil ſich 
erheblich vermehrt. Unter den Feſtgenoſſen befindet ſich auch W. Tſch ir 
aus Gera, deſſen „Deutſches Siegeslied“ unter ſeiner eignen Leitung 
zur Aufführung kommt. Auch Herr Hofopernſänger Udo, aus Stuttgart, 
den Breslauern wohlbekannt, hat bereitwilligſt verſprochen, bei dem Feſte 
mitzuwirken. Das Programm deſſelben iſt ein äußerſt reichhaltiges und 
gewähltes, ſo daß wir einen hohen Genuß davon erwarten. So verſpricht 
denn Alles ſchön und herrlich zu werden; der heut heiter ſtrahlende Himmel 
wird boffentlich nicht ſein Antlitz verfinſtern, ſondern überwältigt von der 
Töne Gewalt durch das ſchönſte Wetter dem fröhlichen Feſte den glänzenden 
Hintergrund geben. . 


F. Ohlau, 25. Juli. [ Kreistagswahlen. — Kreisrettungs⸗ 
baus.] Nachdem bereits in früheren Terminen die Städte und Landge⸗ 
meinden des Kreiſes, jene 5 und dieſe 13 Vertreter für den mit Einführung 
der neuen Kreis⸗Ordnung zu bildenden Kreistag gewahlt halten, vollzogen 
heut die 46 Großgrundbeſitzer des Kreiſes die Wahl i rer 13 Kreistags⸗Ab⸗ 
a Demnach wird der neue Kreistag gebildet durch folgende Herren: 
Rittergutsbeſitzer Aſſig⸗Eulendorf, Rittmeiſter v. Eicke⸗Marſchwitz, 
Erbſcholtiſeibeſitzer Hermann Floeter⸗Roſenhayn, Majoratsherr Graf 
b. Hoverden⸗Hünern, Rittergutsbeſitzer v. Loucadou⸗Rohrau, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Pilz⸗Jätzdorf, Rittergutsbeſitzer v. Prittwitz⸗Sitzmanns⸗ 
dorf, Majoratsherr Graf v. Saurma⸗Laskowitz; Maforatsherr Graf 
b. Saurma⸗Jeltſch, Rittergutsbeſitzer Schiller⸗Seiffersdorf, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Oeconomierath Schwarz⸗Jgcobine, Landſchaftsdireclor Frei⸗ 
herr v. Seherr⸗Thoß⸗Haltauf, Majoratsberr Graf Pork v. Warten⸗ 
burg⸗Klein⸗Oels als Vertreter des Großgrundbeſitzes. Herr Landrath 
v. Eicke⸗Polwitz lehnte die auf ien gefallene Wahl ab, obgleich er all⸗ 
ſeitig um Annahme des Mandats erſucht worden war um dem Großgrund⸗ 
beſitz eine Stimme mehr zu ſichern. Die Stadt Ohlau wird vertreten ſein 
durch Herrn Bürgermeiſter Breuer, Rathsherr Seifenfabrikant Wolff und 
die Stadtverordneten Kaufmann Th. Scholz und Fabrikbeſitzer Jüttner, 
die Stadt Wanſen durch den Beigeordneten Kaufmann Bartilla. Die 
13 Wah bezirke der Landgemeinden wählten zu Abgeordneten die Herren: 
Häusler und Gerichtsmann Sperling zu Grüntanne, Antheil Peiſter⸗ 
witz; Kreiſchambeſitzer Pohlit⸗Minken; Freigärtner und Holzhändler 
Wagner⸗Laskowitz; Dampſmühlenbeſitzer Frankfurter⸗Rattwitz; 
Gulsbeſitzer Guſtav Floeter⸗Roſenhayn; Gutsbeſitzer Gerichtsmann 
Bilke⸗Zedlitz; Erb⸗ und Gerichtsſcholz Staroſte⸗Schwoika; Gutsbeſitzer 
Kurſawe⸗Goy; Mühlenbeſitzer Gol tſch⸗Niehmen; Zutsbeſitzer und 
Hauptmann Kleinmichel⸗Frauenhayn; Gutsbeſitzer se Radlo⸗ 
witz; Erb: und Gerichtsſcholz Thiel⸗Kallen; Gutsbeiger Elſter⸗Knieſch⸗ 
witz. Keiner ver letztgenannten Herren war Mitglied des bisherigen Kreis⸗ 
tages; einer von ihnen gehört dem Großgrundbeſitz an. — Unſer Kreis⸗ 
Rettungshaus im nahen Dorfe Baumgarten hat am 12. dieſes 
Monats das erſte Jahr ſeines Beſtehens vollendet und wir müſſen 
dieſes erſte Jahr der jungen Anſtalt ein in jeder Hinſicht glüdliches 
und reichgeſegnetes nennen. Mit 10 Zöglingen wurde fie voriges Jahr 
eröffnet; ſchon nach einigen Monaten war die Zahl derſelben auf 14 ge: 
ſtiegen, ſo daß die Anſtellung einer zweiten Diaconiſſin dringende Nolh⸗ 
wendigkeit wurde, und jetzt zählt die Anftalt bereits 23 Pfleglinge, 8 Maäd⸗ 
chen und 15 Knaben, von denen 12 evangeliſch und II katholiſch find. 
Natürlich reichten bei ſolchem Zuwachs die urſprünglichen Räumlichkeiten 
nicht länger aus; es mußten mehrere Zimmer deſſelben Hauſes, welche 


anderen Zwecken dienten, mit der Anſtalt verbunden werden, was leicht zu 


bewerkſtelligen war. 


A. Johannesbad, 24. Juli. [Die Saiſon unſeres Badeortes!] 
ſcheint wohl nach Eintritt der Gerichtsferien ihre Höhe erreicht zu haben, 
denn die letzte Nummer der Badeliſte weiſt 502 Parteien mit 1080 Perſonen 
auf. Trotz recht erheblicher Neubauten mangelt etz aber immer noch an 
Wohnungen, jo daß in dem Städtchen Freiheit und in dem auf dem halben 
Wege von Freiheit nach Johannesbad gelegenen Gaſthofe „zur Kaiſerquelle“ 
noch Badegäſte wohnen. Nicht nur die klaren und ſtärkenden Fluthen der 
Quelle, auch die reizende Umgebung des Ortes trägt dazu bei, Gäſle aus 
Nah und Fern heran zu ziehen. Im Schatten der würzig duftenden Tannen 
und der prächtigen Buchen, im Andlick einer großartigen Gebirgsnatur findet 
der Leidende Erauidung, der Ermüdete und Angeſtrengte Erholung. In der 
Nähe der Kaiſerquelle, welche im vorigen Jahre dem Publikum übergeben 
wurde, hat die Grundherrſchaft ein Caffeedaus erbauen laſſen; damit dort 
im kühlenden Schatten, am p äſchernden Bächlein, fern von der ſtaubigen 
Straße der Müde Ruhe und Labſal findet. Die Wege hat der Beſitzer des 
Bades aufs Beſte herſtellen laſſen, jo daß auch der Kranke anf geebneten 
Pfaden den Wald erreichen kann. Trotz aller dieſer lobenswerthen Vorkeh⸗ 
rungen ifi ein Wunſch unberückſichtigt geblieben; das iſt die Bekanntmachung 
der leerſtehenden Wohnungen, Gewiß ließe ſich ein Mittel finden leerſtehende 
Privatwohnungen recht bald zur Kenntniß des angegkommenen Fremden ge: 
langen zu laſſen, damit derſelbe nicht angitvoll den Ort vurchrennen darf, 
um dann abgehetzt und nach mehrſtündigem fruchtloſen Verſuchen glücklich 
in Freiheit ein Unterkommen zu finden. Würde dieſem Uebelſtande abge⸗ 
holfen, ſo würde dem Ankommendem eine große Erleichterung gewährt. 
rr ͤ—U——.. T —— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
a (Aus Wolf's Telegr.⸗Bureau.) 

Paris, 26. Jull. In Malaga iſt es, wie der „Agence Havas“ 
telegraphirt wird, unter den beiden republikaniſchen Fractionen, welche 


erkäätt [ich dort die Hertſchaft ſretilg machen, bereits zu bluligen Zuf 


ch luſten wurde Morgens 8 Uhr das Feuer vorläufig eingeftellt. Es w 


gekommen. — Die Carliſten haben das Fort Lizarraga genommen 
Paris, 26. Juli. Nachrichten zufolge, welche dem 


die Rechtmäßigkeit der Wegnahme des Schiffes nach den Grundſihen 
92 


Verſailles, 26. Jul. Das von den Blättern erwähnte Geräch, 
daß die Regierung darüber in Berathung begriffen ſei, die Carlſſen 1 
als kriegführende Macht anzuerkennen, wird von der „Agence Havayı 
als unbegründet bezeichnet. — In Charleville haben keine neuen a 
ruhen ftatigefunden; franzöſiſche Truppen find daſelbſt eingetroffen, 

Verſailles, 26. Juli. Nationalverfammlung. Der Minifter-p 
ſident, Herzog von Broglie, beantragte, daß die neuen Handeldnstr „„ 
mit England und Belgien noch vor der Vertagung der Natlonal Be, 
ſammlung genehmigt werden möchſen. Der zur ſchutzzöllneriſchen ö 
Partei gehörige Deputirte Babin⸗Chevaye wollte die 80 6% 


N 
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Handelöverträge bis nach den Ferien verſchoben haben. Sein bezug 
licher Antrag wurde indeß abgelehnt und beſchloß die Verſammlun 7 
am nächſten Montage die Berathung der Handelsverträge, forte der 
Aufhebung der Flaggenzuſchlagsſteuer vorzunehmen und ſodann de 
Vertagung der Verſammlung eintreten zu laſſen. — Die Budgel, 
Commiſſion hat ih für die Genehmigung der Handelsverträge und 
die Aufhebung der Flaggenzuſchlagsſteuer ausgeſprochen. — Zu Anfang 
September d. J. foll, dem Vernemen nach, in Nimes oder Montpelleg 
eine Verſammlung der franzöfiſchen Erzbiſchöfe und Bliſchöfe Ratifinden 
zu welcher auch ausländiſche Biihöfe oder Abgeſandte derſelben sh 
einfinden dürſten. . 
Bern, 26. Juli. Der Natlonalrath hat in feiner heutigen Si 
die drei gegen die Ausweiſung des Biſchofs Mermillod eingebrachten 
Recurſe, von denen der eine von 180 Genfer Katholiken, der zwele 
von der Genfer katholiſchen Geiſtlichkeit und der dritte von dem Bifkop 
Mermillod ſelbſt ergriffen werden war, mit 49 gegen 23 Stim 
zurückgewieſen. 
Turin, 27. Juli. Der Schah von Perfien iſt heute Mittag 
dem Könige, den Prinzen und den Spitzen der Behörden zum Ba 
hofe geleitet, nach Mailand abgereiſt. Be 
Helſingör, 27. Jult. Der hieſigen Polizeibehörde iſt amtlich A 
gezeigt worden, daß Helſingborg als von der Cholera inſielrt ern 
worden iſt. = 
Madrid, 26. Julf. Nach aus den Provinzen eingelangten N 
richten haben in Valencia die Regierungstruppen mit den Angel 
gonnen. Nach harinädigem Kampfe ünd ziemlich beträchtlichen Ver 


Verſtärkungen dahin abgeſchickt worden. — In Carthageng hat Con⸗ 
treras die Verhaftung der Miniſter und der Mitglieder der Exeeuſſo⸗ 
gewalt in Madrid deer Urt. Es beſtätigt ſich, daß derſelbe ein Memo: 
randum an die dortigen Conſuln der auswärtigen Mächte geriäte 
und feine Unabhängigkeit von der Grecutiogewalt in Madeid ausge⸗ 
ſprochen hat. Gegen die in diefer Erklärung enthaltene Behauptung, 
daß er im vollen Einverſtändniſſe mit 60 Deputirten von der Linken 
der Cortes handle, haben viele Mitglieder der Linken unter Ablehnung 
jeglicher Verantwortlichkeit für die von Contreras begangenen Hand 
lungen Verwahrung eingelegt. — In Cadix waren Verhaftungen 
vorgenommen worden. In Sevilla wurden zwar die Verteidigung 
Anſtalten fortgeſetzt, die Regierung glaubt aber, daß noch vor Ankunft 
der dorthin dirigirten Truppen die Stadt ſich wieder unterwerfen 
werde. — In Alcoy hafte eine öffentliche Kundgebung zu Gunſten den 
Regierung in Madrig ſtattgefunden. — Die Verbindung mit Bilbao 
iſt unterbrochen, die Culiſten haben die 3 Kilometer von Bilbao ger 
legene Brücke von Burzena beſetzt. — In der Provinz Toledo ind 
die Freiwilligen des Batalllons Plerrad, welche zebellirt halten, 1 
Gefangenen gemacht, die Waffen und die Munition find ihnen abge 
nommen worden. 8 
Madrid, 26. Juli. Es find neue Verſtärkungen an Truppe 
mannſchaften und an Artillerie nach Valencia abgegangen. — In dern 
heutigen Sitzung der Cortes wurde ein Antrag angenommen, in welchen 
der Wunſch ausgedrückt wird, daß künftig keines Verbrechens weg | 
mehr die Todesſtrafe zur Anwendung gelange. — Gegen drei wegen Inſub⸗ ö 
ordination verurthellte Carabiniers von Cordoba wurde auf ſchwes 
Zwangsarbeit erkannt. 5 
Madrid, 27. Jull. Nach aus carliſtiſcher Quelle ſtammende 
Nachrichten concentriren die Carliſten ihre Streilkräfte, um demplcht 
Bilbao anzugreifen. — Die Berathungen der Cortes über die Einige 
Verfaſſung Spaniens werden, dem Vernehmen nach, morgen 
Anfang nehmen. . 
Perpignan, 27. Jul. Die Kailiſen haben die Stadt Ban 
angegriffen; die Regierung hat der Stadt Truppen zu Hilfe geſchll, 
London, 26. Jull. Die Regierung hat, der „Morning Pl 
zufolge, wie früher in Sıland, fo auch jetzt in England den Stall 
beamten bei Strafe der ſofortigen Entlaſſung verboten, — - 
welche fie zu amtlicher Kenntniß erhalten haben, der Preſſe mil — 9 
heilen. Die Beamten ſollen einen hierauf bezüglichen Revers ante | 
ſchreſben. 85 
5 London, 26. Jul. Die ſpaniſche Finanzeommiſſton zeigt in ellen 
an die „Times“ get ichteten Zufchrift an, daß ihr vom ſpaniſchen Eine 
miniſter neuerdings eine telegraphiſche Benachrichtigung zugegangen I 
worin die angeblich von ihm verfügte Abſendung von Geldern n 
Einlö ung der ſpaniſchen Staatsſchuldcoupons als der Begründung A z 
behreud bezeichnet werde. Die ſpaniſche Finanzcommiffton vermag 1 ö 
zu erklären, von wem das frühere die Einlöſung der Coupons male 
Telegramm herrühren könne. RE 
Petersburg, 27. Zult. Die Großfürſten Eonftaniln Nicolasewiſch b 
und Nicolaus Conſtantinowuſch find, wie die amtliche Zeitung meldeh 
geſtern Nachmittag über Warſchau nach dem Auslande abgereifl: R 
Petersburg, 26. Zul. Die Reichsbank hat vom 16./28. d. a 
den Wechſeldiscont auf 6, den Lombardzinsfuß auf 7 pCt. erhöhte — 
Athen, 26. Jul. Die Kammer erledigte das Budget des lauſen, 
den Jahres und begann die Debatte über den Vertrag mit der Laution 2 
Compagnie betreffs der Abtretung der Halden. 127 
Konſtantinopel, 26. Juli. Eingegangene amtliche Rachlin ; 
conſtatiren die Abnabme der Cholera in den Donaugegenden. 99 
nimmt an, daß die Quarantäne für die von der Donau kommendeß 
Provenienzen baldigſt aufgehoben werden wird. m 9 
Konſtantinopel, 27. Jul. Die Bolſchafter von Orſterteg 
des Schahs 
Frankreich und Rußland werden nach dem erfolgten Beſuche 


1 


9 

2711 m 

% Breslau, 26. Juli. [Marktbericht über Baumaterialien bo 

Comptoir für Baubedarf,] Feſtſtehende Preiſe ne 
ſchwer anzugeben, da ſolche zu jedem Preiſe zu haben find, nu nter 
die Güte des Materials keiner zu genauen Unterſuchung n in großer 
Geringe Qualitäten ſind in Maſſen vorhanden und werden, s Steben in 
Theil des auf den Ziegeleien lagernden Materials ein längeres“ 85 


Hierdurch ist 
an i lle 
Mate⸗ 


i 16—17 % Thlr. 
Klinker a era 7 


ps pro Et 
chock 3 


i. roduc 5 ! 5 
1 5 5 Woche bat iu das Wee wieber ſehn beben Zug ab. Eenke⸗Ar 
beiten günſtig gehalten, welch lie em dle chſel der Witterung Rechnung 
In England haben Bone! chließlich meldete Liverpool flaue, London 

i e Zufuhren fremden Weizens war ſehr bedeutend, ver⸗ 
ruhige Tendenz. Die Zufu Preiſ: auszuüben, da die Kaufluſt 
| 3 Frankreich waren fachlos und die Preiſe 

Die Berichte u rung. Die Klagen betreffs der Ernte haben 
(aubt wohl, daß der ergiebige Sliden den etwaigen 

nachgelaſſen und man g kreich decken wird. In Belgien war die 
: und Umſäze etwas beſſer als bisber. Holland meldete 
Stimmung, Ahaftistofigteit in effechivem Weisen und Roggen. Termine 
gänzliche 19 bematt. Am Rhein bat die Witterung Preisſchwankungen 
heren enfin, vag Rieger weiter anfangs ver Woche auch den Gfiectibhanbel 
did Sud eutſchlaud war hinreichend verſorgt und bat wenig Einkäufe 
en Auch in Sachſen waren Käufer abwartend. In Oeſterreich⸗ 


Ungarn waren die Ane bietungen von Getreide noch ſchwach und der Ab⸗ 5 


ſatz bon Mehl war ſchlank. 


Berlin halte in Weizen wie Roggen ſehr lebhaftes Geſchäft, erſterer ; 


Artikel zog in effectiver 11 e während letzterer bei ſtarkem 
ich verlor. Termine behauptet. 5 
985 niente Getreinegeichäit war in dieſer Woche etwas reger, die Kauf⸗ 
luſt war allgemein und da bie Zufuhren nicht gendgten, mußten bie 1 
Hark angegriffen werden und fixd dieſe jetzt 10 0 ereits ſehr un ; 11 5 
Ausbleiben neuer Zufuhren iſt wohl hauptſäch 10 can die 755 es u; 
zurückzufübren und wird ſeitens der Landwirthe ſehr über Mangel an Arbeits⸗ 
kräften geklagt. N je K. jetzt 11 
i ift noch weiter abgefallen, jo daß die Kähne jetzt nur mi 
kleiner A fe e können; das Verſchiffungsgeſchäft war mit a 
nahme einiger Bolten Oel, die nach Hamburg geladen K e N i 
und die Frachten DIE nominell per 50 Klg., nach Stettin gr., Berlin 
5 Se, Samburg eka i j trat ſpäter mehr 
eisen war aufänglich nur wenig beachtet, jedoch trat Ip br 
1 9 5 und da das Angebot nur ſchwach war, unſere Mühlen aber 95 
der als Käufer auftraten, ſowie für Berlin Einiges genommen 90 ˖ 0 
mußte auch unſer Lager angegriffen werden und Preiſe erfuhren 1 f 5 
gerung bon etwa % Thlr. Die Umſätze waren trotzdem 9755 5 ſe 11 
langreich. Zu notiren iſt pr. 100 Kilogr. netto weißer 8 1 9½/ Thlr., 15 5 
8% bis 9 Thlr., feiniter noch darüber; per 1000 Kilogr. per dieſen Mona 
93 Thlr. Br. . RR 

Roggen war zu ſteigenden Preiſen lebhaft begehrt und Eigener konnten 
faſt 10 d durchſetzen. Sowohl Oberſchleſien als auch unſer Ger 
birge tralen wieder als Käufer auf und nahmen anſehnliche Poſten vom 
Markt. Die Preis ſteigerung iſt mit %4 Thlr. anzunehmen. Das Lager von 
beſſeren Oual täten it nunmehr hier ganz geräumt und nur noch unter⸗ 
geordnete ruſſiſche gedörrle Waare am Platze, für welche nur wenig Mei⸗ 
nung beſteht. Am heutigen Markte bezahlte man per 100 Kilogr. 6—6 7 

b., feinſten noch höher. 8 
Wide Termine war in dieſer Woche mehrfachen Schwankungen 
unterworfen, nahm in den letzten Tagen aber in Einwirkung ves feſtern 
Markles und der gehegten Befürchtungen für den geringen Ausfall der 
jetzigen Ernte entſchieden ſteigende Richtung, die Speculation war ſtark 
Käufer und kam es zu bedeutenderen Umſätzen. Preiſe ſchließen 14—2 Thlr. 
über die Schlußpreiſe der Vorwoche und wurde an heutiger Börſe gehan⸗ 
belt per 1000 Kilogr. netto: Roggen Juli 65%4—63% Thlr. bez. u. Br., 
Juli⸗Auguſt 58% Thlr. bez., September⸗October 55% — 56 Thlr. bez. u. G., 
Ociober⸗November 55% Thlr. Gld., November⸗December 54% Thlr. bez., 
April⸗Mai 54% Thlr. bez. u. Gld. 

Gerſte wurde nur unbedeutend umgeſetzt das Angebot war nur ſchwach 
und Preiſe nominell per 100 Kilogr. 5% —6% Thlr., feinſte weiße bis 6% 
Thlr., pr. 1000 Kilogr. pr. dieſen Monat 61 Thlr. Old. 5 

Hafer holte die Einbuße ver vorigen Woche von % Thlr. bei beſſerer 
Frage ſchnell ein, das rechte Oderufer war ſtark Käufer wegen zu ſchwacher 
Zufuhr konnte es jedoch nicht zu großen Umſatzen kommen. Am heutigen 
Markt wurde gehandelt per 100 Kilogr. 5% bitz 5% Thlr., per 1000 Kilogr. 
per Mh Monat 52% Thlr. Geld. 5 

Huülſenfrüchte waren im Allgemeinen gut beachtet. Kocherbſen geſucht 
505% Thlr., Futtererbſen 5% — 5% Thlr., Linien, kleine, 4% bis 5% 
Thlr., große 6% — 7% Thlr. und darüber, Wohnen He Kaufluſt, 
ſchleſiſche, 66% Thlr., galiziſche 576 Thlr. Nober Hirte ohne Um⸗ 
ſatz, 5 bis 5% Thlr. Wicken mehr beachtet, 4 bis 4% Thlr., Lupinen ohne 
Frage, gelbe 3/½—3 7 Thlr., blaue 3—3 / Thlr., Mais wenig verändert, 
0 100 Thli, Buchweizen hoch gehalten, 6% bis 6% Thlr. Alles per 

ilogramm. 5 

„Kleeſamen war ganz geſchäſtslos, Preiſe nominell per 50 Kilogr. netto: 
weiß 13/4 bis 8% Thlr., roth 11—15 Thlr., Schwed. Klee 11 bis 22 Thlr., 
Gelolle, 44% Tblr. Thymothee 8—10 Tol. 

Delſagten noch ſchwach zugeführt, fanden beſſere Kaufluſt und erhielten 
eine Preisſteigerung von circa % Thlr., die Qualitäten laſſen noch viel zu 
wünſchen. Zu notiren ift per 100 Kilgr. Raps 7% bis 8% Thlr., Rübſen 
7% bis 7% Thlr., per 1000 Klg. per dieſen Monat 85 Thir. Br. 

Hanſſaat ohne Umſatz. Preiſe nominell 6% bis 6% Thlr. ver 100 Alg. 

„seinfant meiſt in untergeordneten Qualitäten zugeführt, die nur zu ge⸗ 

drückten Preiſen verkauflich waren. Zu notiren iſt 8% bis 8% Thlr. per 
100 Klg., feinſter noch darüber. 

Dapskuchen matter, ſchleſiſche 68 bis 70 Sgr., September ⸗October 

Sgr. ungarische 60 bis 66 Sgr. 

10 ilch höher, ſchleſiſche 90—92 Sgr., polniſche 80-87 Sgr. per 


9 

übel wurde in dieſer Woche etwas lebhafter gehandelt, da unſere 
Harden Me 35 Aufträge REN zu haben ſcheinen. In Folge 

ve 1 r 
dis I Tble, an, büßten jedoch im weiteren Verlauf der auswärtigen Con⸗ 
wochen folgend, wieder elwas ein und ſchließen 7 Thlr. über die vor⸗ 
co 20) hl An Nd Börſe wurde gehandelt per 100 Klg. incl. Faß 
Auguft-September 20%, Thlr. Br., Se 4 7 
N „Br., Septbr.⸗Oeibr. 20% Thlr. bez., October⸗ 
1574 2 200 Ahle Br, November⸗December 20% Thlr. Br., April⸗Mai 

bez. 


Spiritus den auswärtigen Berichten folgend, anfänglich weichend, 
beflerte ſich im weiteren Verlauf und erreichte die vorwöchentlichen Preiſe 
meer, welche Geld bleiben. Unfere Provinz wie Sachſen, Thüringen find 
er ieclibe Woare und nahe Sichten Käufer und für Wintertermine find 
e Abſchlüſſe in Sprit nach Jlalien gemacht worden. Unſere Vorräthe 
IN ehr zuſammengeſchmolzen und bürften jetzt ca. 1 Million Liter be⸗ 
fa lh, Durch die anhaltende Dürre, welche den Kartoffeln nachtheilig, 
it Abgeber für Wintermonate vorſichtig und kamen darin nur wenig Ab⸗ 
21 bse zu Stande. Au heutiger Börſe bezahlte man per 100 Liter loco 
Fr Ihlr. Br., 21% Old. Juli 21% Thlr. dez, Juli⸗Auguſt 21%, Thlr. 
2 % Fluguſt⸗September 20% Thlr. bez. Sept.⸗Oelbr. 19 Thlr. bez., 

0 Mai 18% Thlr. bez. u. Glo. ; 
be 10001 in Folge der höheren Getreidepreiſe gleichfalls theurer. Zu notiren 
lein ) Kilogr. netto unverſteuert Weizen fein 13% —13% Thlr., Roggen 
4% 19 ½— Thlr., Haus backen 10—10% Thlr., Roggen⸗Futtermehl 4 bis 
a bg fehlenden tet 444% Thlr., Wei 
Oflelſtärke bei fehlendem Angebot behauptet 4 —4 % r., Wei⸗ 
zenſtärke 8%—9% Thlr. per 50 glg. ie nach Qualität. N 


9 Eine projectirte Luftfahrt über den Ocean] Die Beſitzer des New⸗ 
1 erk Daily Graphic“, eines neuen illuſtrirten Tageblattes, haben einen 
Bun Plan ausgehedt, um von ihrem Blatte reden zu machen und Geld 

€ ihre Taſchen zu zaubern. Sie wenden nämlich 10,000 Doll. daran, einen 
1 5 Ballon zu erbauen, damit der amerikaniſche Luftſchiffer Prof. Wieſe 
1 feinem Gehilfen und etwa ſechs bis acht Perſonen eine Fahrt nach Eu⸗ 

ba verſuche. Der Profeſſor glaubt, in 60 Stunden nach feinem Aufitei- 


gen 1 don 10 „Snoland ober, lan, 
neun Perſonen reuſſiren oder ni er „Grappic“ i 
? werden bie beiten Vorsicht e i e on 


ſchäftlich gut an. Doch 
chäftlich g Strecke zwiſchen St. 


Prof. Wieſe, der einmal die S 
tunden zurückgelegt bat, iſt feiner Sa 
hauptſächlich auf die Luftſtrömung Höhe nach Oſten, die in einer gewiſſen fort⸗ 
während vorhanden iſt. Dem großen Ballon bo 
ein kleiner von 36 Fuß zur Sicherheit beigegeben u 
bot, das mit Waſſer und 
Ballons ſind ſo eingerichtet, daß ſie 20 Tag 
Die abenteuerliche Reiſe fol am 20. Auguſt angetreten werden. (22) 


Berliner Börse vom 20. Juli 1873. 


kisenhahn-Atazam-Atsion, 
Divid, pro Jen 


Lebensmitteln 


Wechzei - Uetze. 
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Fonds und Geld-Oenzsz. 


Freiw, Stsgts- Anleihe 4 
Skate. Anl. 4% Neige 


Stants-Schuldscheinsl, 
Präm. Anleihe v. 1886 
Berliner Stadt-Oblig. 


a 
* 


5 Wostfäl u. Ehoin. 1 


Scblesischgs a... 
Badische Präm.-Anl,. 
Baierscho 4% Anleihe 
Cöin-Mind. Främienzeb 


Kurh. 409 Thir,-Loose 694 B. 
Badische 88 PL-Leoso 39 f. 
meaunschw. Präm.-Anl 231, bz. 
Oiderburger Loose 37½ bz. 


Bus, Bin. 80 2. 
Hypotheken - Certificate. 
Kündb. Oent.- Bod Or. ſo 


Unk. H d. Pr. B. Crd. B 5 


Kündb Hyp.-Schuld. dt. 8 
Hyp.Anth.Nord-G.-C.B.|6 
Pomm Hpypoth.- Briefe 5 
Goth. Prüm Pf. I. Em. G 


Meininger Präm. Pidb. 4 
Ocst, ilberpiandbr. 
dto. Hyp.Crd.-Pfndb.|5 
Unkb. Pfd. d. Pr. Hyp. B- 4½ 
Pfdb. d. Oent.Ed.-AT.-Gr. 5 
güdd. hod. Cred. Pfandbſe % 
Wiener Bilberpfandbr, ö % 76% B. 


Ausländische ends. 


Buen. Frärn.-Anl. v. 64 


do, Bod.-Ored.-EIb., 
Buos-Pol, Schatg-Obl. 
Poln, Pfaudbr. IH, Em. 
Poln, Liquid.-Plandbr. 
Amerik. 6% Anl, p. 1882 


Französisches Bente. 
Ital. neue 5% Anleite 4 
Kal, Tabak-Oblig. ., 
Baab-Orazeri00ThIr-L.|5 
Bumänische Anleihe, 
Türkische Anleihe 
Ung5%Bt.Eisenb.Ani, 


Schwedische 19 Thir.-Loose — — 
Finnische 10 Tils,-Zoose 10% B. 


Risenbeahn-Prieritäts-Astion. 
Borg.-Märk, Bere II., 4 


Brenlau-Freib, Lit. 8. 


— 
ae 
=: 
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Halle-Sorau-Guben. . 
Hannover- Altenbeken|d4, 
Märkisch-Posener. ,, 
körschl-Mürkisaho, , 


Cosel-Oderd, n., 


dio. Stargard. Posen i 

Em |4 
8 290 gb, Lat. O, |ö 
Usipreuss, Büdbanz , 


Rochte-Oder-Ufer-B. 
Schlegw. Eisenbakn , 


Chemnitz-Komotan. . 
Dux-Bodenbach. s,. 
Prag-Duz, ....... 
@81.03rl-Ladw.-Bahn, 


Raschau-Öderbarg ,. 
Ong. Nordostbahn 
Ung. Ogtb aun 
Lemborg-Uzesmowäitz . 

d & II. 


- | Breal, Bierbrauerei 


Mährische Grenzbahn, 
Mäbs,-Schl, Gentralbhr 
Kronpr, Nudolph- BET. 
Oestérr.-Vrenzösische. 


nene 
do. züdl. Stsatet au. 


— 
* 
* K I RAT IH Hama 


Aacheu-Magtricht 
Berg, Märkische „| 7 
Berlin-Anhait, |, [18 
dto. Dresden 
Berlin- Görlitz. 0 
Berlin-Hemburg, 10 
Berliner Nordbahn 
Berl.-Potad.-Magd. 14 
Berlin-Stettin „ 11 
Böhm, Westbahn 8 
Breslau-Freit, „9 
ds asul — 
Oöln-Mizden , ., 11½ 
do, do, neue] 8 
Ouxhav,Eisenbahn| — 
Bux-Bodenbach B. B 
Gal. O.-Ludw.- B. | 8% 
Halle- Sorau duber 4 
Hennover-Altenb. | 5 
Easchau-Oderborg| 5 
Eronpr.-Rudolſb. | 8 
Ludwigek.-Bezb, |11%, 
Märk.-Posener „. | 0 
Magdsb.-Halbarst, 8% 
. 116 


do. Lib. B.] 4 
Kalna-Ladwigehaf. 11 
Hdrgobl.-Mark. 4 
Obersoklez, A. U. CU. 13 

do. B. 13 

do. D. 
Oestr.-Er.-Bt.-B. , 12 
Osster.-Nordwestb| 8 
Oestr. südl. 8f.-B.] 4 
Ostpronss, Büdb,, | 0 
Rechte Ö.-U,-Bahn| 3 
Relchenberg-Perd.] 4½ 
Rheinische . 1 
Bhein-Nahs-Bahn | 0 
Bumän. Eisenb. 8 
Sahweiz.Westbabn! 2 


Thüringer. 10 
Wärschau-Wian. 12 


. | Btargard-Posener 5 


Eisenbahn-Stamm-Frieritäts-Astlan. 


Berlin-Görlitzer , 
Borlin Nordbahn 
Broslau-Warschau 


5 
Aalls-Sorau Guben| 5 
Hannovar-Alisnb, | 5 
Kohlfurt-Falkenb.| 2 
Märk,-Posener ,. |] 
Mösdeb,-Hathörst. | 3 
dto, Lit. C0.“ — 
Ostpr, StAhahn 0 
Pomm, Oentralb.] 5 
vochte O.-V.-Ratu| 8 
Rumän. (40 % Einz.) — 
“nal-Bahn .. . 


ZugloDeutsaheBk| — 
Allg.Deut.Hand.-G| — 
Berliner Bank, 15 
Berl. Benkverein 16 
Berl, Kausen-Ver. 122 
Berlin, Hend.-Ges.] 12 
Berl, Lomberd-BK 5 
Berl, Hakler-Bank 28 ½ 
Berl. Prod.-Makl- B. — 
Berl. Wechnlerbnk. 12 
Breunsohw. Bank 8 
Bresl, Dize,-Bank 
Frledenthal u. 0, 13 
Bren. Handels- Ges] — 
Bresl. Maklerbankı — 
BrosiMakl-Ver-Bk| 4%, 
Irkroyv Wechsler.“ — 
Brei, Wechslerbnk. 12 
Dentz.-Bk, f. Gendos, 12 
JoburzerOred.-B R. 10% 
Danziger Priv.-Bk. 7 
Darrnst. Creditb,, 18 
Darmst.Bettelbankf 8 
Dessauer 


Bank- und ee e 


Deutsche Bank 8 
Deutsche Uni b * 
Dies,-Oom-A 24 
Genfor-Bank ., . 


Gendesenach.-Bn |10%, 
do, junge“ — 
Gawb.Bohusterm.0,|10% 
Görlitzer Verelnsb.“ — 
Goth. Grundered.-Ef 9 
Hamb. Nordd. Bk. 12% 
do. Vereins-Bx, II 
Hennover'sche do,] 595 
do, Digconto-R k.. — 
Hessirche Bank, | — 
Kön s orger do.|11 
Landwy.-B. KTwyfleek] 14 
Loipe, Oredit-Buk. 11 
Luxemburger de. 12 
Magdeburger do.] 54 
er 40.12 
Moldauer Ld.-BR. 6 
NüsachlQassenver 12 
Nordd, Grunder 8 
Oberizusitzsr Bnk. 10 
Oest. Oredit-ActienI17 
Optdentsche Ben k“ — 
Ostd Froducten- Bk“ — 
Posener Bank . | 64% 
Pos. ProyWechelb. — 
Preuss. Bank-Act. 12% 
Er. Bod.-Cr.-Act.-B 14 
Hr. OCentral-Bod. Cr. 9% 
Pr, Credit- Anstalt“ 
Veov-Wechsler-Bk| — 
Bäche, E. 60% I. g. 10 
Bäche, Ored.-Bank 11 
Bahlee. Bank- Ver. 12 
Schl. Oentralbank | — 
Schl. Vereins-Bank 
Thüringer Bark, 
Ver -Bk, Quistorp, 
Weimar. Bank,, | T 
Wiener Unionbanz 16% 


Berl. Risenb.-Bed- 10% 
Märk. Schl Hasch-6 | — 
Nordd, Papierfabr.| 81/4, 
Westend, Oomim-G.|16 


Pr. Hyp.-Vers-Ast| 12 
Johles, Feuerverz.| 20 


Donnsrsmarkhüttel _ 
Zönige- u. Lanrah, 12%, 
Lauchhammer. | 7 

Marienktütts, .. » 


Moritzbütte . . 
O. Schl Eisenwerke 
Zedenhütts >» 
Schl. Kohlenwerk 
Ichles, Zinkh.-Act, 

do. 8t.-Pr=Act. 
Tamowitz. Bergb. 
Vorwärtshütte 


D 


esl! 


Baltischer Lloyd. 


Brosl,E-Wagenbau 
do. verein. O elfab, 
Erdm, Spinnerei. 
Görlitzer Eisenb.-B. 
Holim’s Wasg. Fab. 
Oderschl Eisenb.-B 
Bohl. Leineninduzt, 
8. Act, Br. (Scholtz) 
do, Porzellan 
Schl. Tuchfabrik 
do. Wagenb. Aust, 
Schl. Wollw.-Fab- 


2 


Bank-Discont 6 
Lombarden-Zinsfuss J pr. Ot, 


zu landen. Gleichviel ob die 
aßregeln ergriffen und 


. Louis und N 
che ziemlich ſicher. Er rechnet 


n 100 Fuß Durchmeſſer iſt 
ud außerdem 
für 30 Tage berf 


5 v. Schlägel. (Schluß.) 
e ſich in der Luft halten können. 


ich denn gezwungen, euch etwas auf der Straße mitzuſheilen. In Baiern 
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I gebabt, perworfen und angenommen wurde, daß in der incriminirten Rede 
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„S 130 ſchuldig und ſetzte die Strafe auf zwei Monate Gefängniß 5 


& „ Thlr. bez., % Thlr. Br. u. Gld., pr. Seprember⸗Oetober 79, 78% Th 1. 


5 ½, Thlr. bez., 5% Thlr. B 


= 


im Durchſchnitt wird das Reſultat nicht über mittelmäßig ausfallen. In 


wogegen Roggen und Weizen in Littauen einen vortrefflichen Stand haben. 


Die Ankünfte von Petersburg waren wieder ſehr ausgedehnt und gehen wie 
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* „30 der „Gegenwart“ ] von Paul Lindau, Verlag von 
Senn Stille in Beli enhält: Naben und Sünden der Tagespreſſe. 
Von H. B. Oppenheim. — Eine Vergleichung des Jeſuitenordens mi 
dem Freimaurerbunde. Von R (Schluß.) — Literatur und Kunſt 
Pariſer Theater im Sommer 1873. IV. Von Paul Lindau. — Das rin 
des Sittlichen. I. Von J. H. v. Kirchmann. — Das „Malkaſten“s 
Jubelfeſt. Von Ernſt Scherenberg. — Strada d' Allemagna. Von M. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Berlin. [Der II. Criminalſenat des Obertribunalsl verhan⸗ 
delte über folgenden bereits mehrfach erwähnten Rechtsfall: Am 2. Novem⸗ S 
ber vorigen Jahres, dem Tage aller Seelen, hatten ſich in Uder bei 
Heiligenſtedt Morgens viele Mitglieder der katholiſchen Gemeinde auf 


dem alten Kirchhofe verſammelt, um an den Gräbern zu beten, als ploͤtzliß 


der Pfarrer und Dechant Leinepeber, welcher die Cultushandlung geleitet 3 
hatte, entgegen der früheren Sitte, die Gemeinde behufs Vornahme weiterer 
gottes dienſtlicher Handlungen nach dem neuen Kirchbofe zu führen, fein 
Ornat ablegte, ſich an der den alten Kirchhof begrenzenden Straße auf 
ftellte und nachdem er Männer und Burſchen zum Bleiben aufgefordert, 
folgende Rede begann: „Liebe Pfarrkinder In der Kirche und auf der 
Kanzel dürfen wir nicht mehr ausſprechen, was in der Welt vorgeht, ſo bin 


ift die Verornung erſchienen, daß die Schulkinder nicht mehr bei der Meſſe 
Dienſte leiſten dürfen und daß die Schüler auch icht 9 55 den Solche = 
dienſt an den Werktagen beſuchen ſollen. Denkt euch nur, wenn fo etwas 

in einem katholiſchen Staate vorgeht, was ſoll man da erſt in einem evanı 
geliſchen erwarten. Ich will euch ſagen, der König von Baiern (hier zeigte 
der Dechant auf ſeine Stirn) iſt ſehr jung, fein Vater ift früh geſtorben 
und ſeine Mutter iſt evangeliſch, aus dem Preußiſchen Königshauſe. Da 
könnt ihr euch denken, wie er erzogen iſt. Bismarck ſchreibt immer hin 
nach Baiern und ſchickt feine Schweinehirten hin. Ihr wißt ja, fo hat er 
ſelbſt die Leute genannt, und ſo kommen dort die Geſetze zu Stande, darum 
müſſen wir alle den Katholikenvereinen beitreten.“ In Folge dieſer Rede 

wurde Leineweber des Vergehens wider die öffenkliche Ordnung 3 
angeklagt und mit Rüdficht darauf, daß er im Jahre 1866 bereits ven 
Deſterreichiſchen Waffen den Sieg über Preußen gewünſcht, ſich ſtets unter 5 
Vornahme unanſtändiger Geberden verächtlich über den „klugen Bismark 
mit allen feinen Schweinehirten“ geäußert, in erſter Inſtanz zu 6 Mona 
ten Gefängniß verurtheilt. Die Ausführung des Richters culminirte 5 
darin, daß die Einwendung des Angeklagten, er habe nur die Hand an 
die Stirn gelegt, um den richtigen Ausdruck zu finden, dann nur vom 
Baiernkönige geſagt, er ſei geiſtlich minorenn, und bezüglich Bismarcks, 
deſſen eigene Bezeichnung der Zeitungsſchreiber als „Sauhirten“ im Kopfe 


eine Gefährdung des öffentlichen Friedens liege, welche auch ſchon dann 
vorhanden ſei, wenn auf die Möglichkeit einer Störung des öffentlichen 
Friedens Bingezielt und eine Aufreizung der Gemüther vorgenommen werde. 
Auf die hiergegen eingebrachte Berufung des Angeſchuldigten erkannte das 
Appellationsgeriht zu Halberftant ihn nur des Vergehens aus 


derab. indem es die von ihm laudirten Zeugen, welche durch den Eindruck 
der Rede nicht entrüſtet worden ſeien, aus dem Grunde ablehnte, weil 
durch ihre Ausſage nicht diejenige Anderer entkräftet würde. Die nunmehr N 
angebrachte Nichtigkeitsbeſchwerde führte aus, daß Implorant nicht in Ver⸗ 
anlaſſung der Ausübung feines Berufes gehandelt habe, auch nicht vo 
Richter feſtgeſtellt ſei, in wie fern die Berufsihätigkeit Veranlaſſung zu dem 
incriminirten Vortrage geweſen fei, und daß man unter dem im Strafge⸗ Be 
fee enizaltenen Ausdrucke „Angelegenheiten des Staates“ nicht die eines 
jeden beliebige, ſondern nur bie, in welchem der Angeſchuldigte lebe, alfo 
reußens und Deutihlands, vorſtehen dürfe. Das Obertribunal erachtete 
indeſſen dieſe Angriffe für hinfällig und wies die Beſchwerde zurück. 
— . KKK 


8. Stettin, 25. Juli. [Stettiner Börſenbericht.] Wetter: him 
Temperatur 200 R. Barometer 28“ 44", Wind: NW. — Weizen wenig 
verändert, pr. 2000 Pfp. loco gelb. 70—92 Thlr. bez., pr. Juli 92 hl. 
Br., pr. Juli⸗Auguſt 85, 84% Thlr. bez., pr. Auguſt⸗September 84, 887 


bez., pr. October⸗Novbr. 78, 77% Thlr. bez., pr. Frühjahr 77, 78, 77%, 
„% Thlr. bez, — Roggen wenig verändert, pr. 2000 Pfd. loco 53—59 Thlr. 
eh., ruſſ. 49—53 Thlr. bez., pr. Juli 53%, 53 Thlr. bez., pr. Juli⸗Aug, 
u. Auguſt⸗September 52%, 7 Thlr bez., pr. September⸗Oetober u. Oetober⸗ 
November 52%, 44 Thlr. bez., pr. Frübjahr 53, 52% Thlr. bez. — Gerſte 
unverändert, pr. 2000 Bid loco nach Qual. 55—65 Thlr. bei. — Hafer 
ſtill, pr. 2000 Pfd. loco nach Qual. 48-55 Thlr. bez., pr. September ⸗Oelo⸗ = 
ber 46 Thle. Br. — Erbſen unverändert, pr. 2000 Pfd. loco 48—51 Thlr. 
bez. — Winterrübſen matter, pr. 2000 Pfd. loco Ung. 82—84 Thlr. 
bez., inländ. 82—89 Tolr. bez., pr. September-October 9089 / Thlr. bez., 
pr. März⸗April 94% Thlr. bez. — Winterraps pr. 2000 Pin. loco 86— 
90 Thlr. bez. — Rüböl matter, pr. 200 Bio, loco 21% Thlr. Br., pr. 
uli, Juli⸗Auguſt u. Auguſt⸗September 19%, Thlr. Br., pr Septembers 
ctober 20% Thlr. Br., 20 Thlr. Gld., pr. October⸗November 20% Thlr. 
Br., pr. November⸗December 20% Thlr bez. u. Br., pr. April:Mai 20% 
Thlr. bez. — Spiritus höher bezahlt, pr. 100 Liter & 100 pCt loco ohne 
Faß und mit Faß 21 Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 21 Thlr. bez., pr. Auguſt⸗ 
September 20% Thlr bez., pr. September⸗October 19%, 1, 4 Thlr. bez. 
u. Br., pr. October⸗November u. Frühjahr 18% Thlr. bez. — Petroleu 
loco 5% Thlr. bez., 5/4 Thlr. Br., pr. September⸗October 5% Thlr. bez, 
Br. u. Gld, pr. October⸗November 5½ Thlr. bez., pr. November⸗December 


= 


5 
Angemeldet: 1000 Etr. Weizen, 9000 Ctr. Roggen. 
Regulirungspreiſe: Weizen 92, Roggen 53%, Rüböl 19%, Spi⸗ 
ritus 21, Petroleum 5% Thlr. 


Stettin, 25. Juli. [Wochen bericht.] Das Wetter blieb in dieſen 
Woche wam und haften wir meiſt klare Luft, beute leicht bewölkt. Die 
Berichte über die jetzt bereits faſt allenthalben im Gange befindliche Ernte 
lauten im Allgemeinen in Bezug auf Weizen weniger günſtig, als man 
früher erwartete. In Ungarn hat der Roſt die Ernie ſtark beſchädigt und 


Polen bat der Weizen in den beſten Ländereien durch Inſectenfraß gelitten, 


eizen. Die engliſchen Märkte blieben feſt. Die Hauſſeoperation pr. 
Juli in Berlin hat hier ebenfalls dieſen Termin ſehr gefteigert. — Roggen. 


früher meiſt nach Berlin. Nach einem nicht unerheblichen Rückgange ſchloß 
der Artikel wieder feſter. — In Gerſte iſt wenig Handel weil Vorräthe 
faſt geräumt und Offerten neuer Waare fehlen. — Hafer nur im Detail 
berfäuflih, Termin matter. — In Erbjes wenig Handel bei unveränder⸗ 
ten Preiſen. — Winterrübſen war ebenfalls matter. — Rüböl. Das 
Geſchäft war leblos, die Preiſe find in Folge der höheren Berliner Note 
rungen etwas geſtiegen, ſchloſſen aber wieder matter. — Spiritus. Die 
Preiſe haben ſich etwas gehoben und der Abzug war ziemlich lebhaft. Zu⸗ 
fuhren find ſehr ſchwach. Das Geſchäft iſt ſtill. 


Poſen, 25. Juli. [Producten ⸗ Bericht von Lewin Berwin 
Söhne.] Roggen: (pro 1000 Kilogramm) feſt und höher. Kündigungs⸗ 
reiß 56%. Gel. — Wſpl. Juli 56% G., Juli⸗Auguſt 53/7 —53% 195 N 
G., Auguüſt⸗September 53 bez. u. G., Herbſt 52 — 7 bez. u. Br., Dei 
ber:Robember 52—52 7 bez. u. G., November⸗December 51% bez. u. G., 
Frühjahr 52 G. — Spiritus (pro 10,000 Liter J) ſteigend. Kündigungs⸗ 
breis 2.%. Gel. — Liter. Juli 21% bez. u. G., Auguſt 21% bez. u. G., 
September 20% bez. u. G., October 19% — 7 bez. u. G., November 18 
bis % bez. u. Br., December 18% bez. u. Br. 5 E 

Poſener Martt:Beriht. Weizen: ſchwer verkäuflich, pro 1050 
Rilogr. feiner 100-103 Tölr mittel 90--94 Thie, ordiner nun dee 80 - 
90 Thlr. — Roggen: mehr offerirt, pr. 1000 Kiloge. feiner 59—62 Thlr., 
mittel 5456 Tölr., ordinar 50—53 Thlr. — Gerſte: höder bezahlt, pr. 
925 Kilogr. feine 51—54 Thle., mittel und orbinär 46—49 Tölr. — Hafer: 
ruhiger, pr. 625 Kilogr. feiner 33—37% Thlr., mittel und defect 30—33 
Tölt. — Erbſen: unverändert, pro 1125 Kilogr., Koch⸗Grbſen 54—56 Thlr., 
Futter⸗Erbſen 50—54 Tölr. — Lup inen: preishaltend, pr. 1125 Kilogr. 
gelbe 3777 —40 Thlr., blaue 31—36 Thlr. — Wicken: matt, pr. 1125 
Rilngr. 38—40 Tblr. — Delſaaten: begehrt, pr. 1000 Kilogr. Raps u. 
Rübſen 80—85 Tolr. — Leinſaamen: ohne Umſatz, pro 50 Kilogr. 5— 
85 Thlr. — Buchweizen geſchäftslos, pr. 75 Kilogramm 46—50 Thlr. 
— Feinſte Waaren über Notiz. — Wetter: Schön. N 


se (Breslauer Schlachtviehmarkt.] Marktbericht der Woche am 21. 
und Pa Der Auftrieb betrug: N 273 Stück Aindvieh (darunter 
135 Hchſen 138 Kühe. Das Geſchft für Hornpieh und Schweine war ein 
lebbafteres wie in der Vorwoche, da der Auftrieb deu Bedarf nicht deckte 
war der Mart ſnel geräumt. Man zahlte für 50 ilogr. Fleiſhgewic , 


ö 
ö 
5 


nu % 


= 
— 


jeder beſonderen Meldung. 


; 2750 


excl. Steuer Prima⸗Waare 17 bis 17% Thlr. und darüber, — II. Qualität Frankfurt a. M., 26. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
13.14 Thlr. geringere 10—11 Thlr. — 2) 683 5 i ; 
zahlte für 50 Kilogramm Fleiſchgewicht excl. Steuer beite feinſte Waare Franzoſen“) 349%. Heil. Ludwigsbahn 155 Böhmiſche MWeitbahn 240. 
1718 Thlr., mittlere Waare 13—14 Thlr. — 3) 1539 Stück Schaf⸗ Lombarden) 194%. Galizier 232%. Eliſabetbahn —.  Norbweitbahn 
vieh. Gezablt wurde für 20 Kilogramm Fleiſchgewicht erel. Steuer Prima⸗ 215%. Oregon 219%. Ereditactien') 226%. Ruf. Boveneredit 86%. Rufen 
Waare 6—7 Thaler. Geringſte Qualität 24—3 Thlr. — 4) 513 Stück 1872 93%. Silberrente —. Papiertente 60%. 1860er Looſe 93% 
Kälber wurden mit 12 bis 13 Thlr. pro 50 Kilogramm Fleiſchgewicht 1864er Looſe —. Raab⸗Grazer 77%. Amerikaner de 82 96%. Darmſt. 
exel. Steuer bezahlt. N on er Ban 90. e et 10% 
B. Dresden, 26. Juli. [Wochenbericht] Während der letzten Woche Bride era , ter antnerein en, en en ine 
war der Wierig veau beränderlich und erregte bezüglich bes be unte gt ann N, a En 7 121%. Schiff ſche 
neu dende eikige, Beioranie, Tan mitnjät zen Keen Reiter | 1 1 8 feſt, doch geſchäftslos. Nur Ereditactien belebt, Nebenwerihe 


zum Einbringen des bereits geſchnittenen und auf dem Felde liegenden ſehlos. 
Südd. Immobilien⸗Geſellſchaft 113. Hibernia 114%. Ungariſche Looſe —. 


Getreides, und find auch mit der Wiederkehr des ſchönen Wetters in den 
letzten Tagen die Befürchtungen einer Störung vollſtändig beſeitigt. ! Elbthal — 
ae Tg Stimmung unter dem Einfluſſe der „ Nach Schluß der Börfe: Credit⸗Actien 225%, Franzoſen 349%, Lombar⸗ 
In England waren einige Märkte etwas feſter, die inländiſchen Zus Beine 0 8 5 lum. : 
i lud dei immermehr ab, während der Import anhaltend a Frankfurt a. N., 26. Juli, Abends. [Sifecten » Societät. 
Frankreich hatte ſtilles Geſchäft, mit Ausnahme von Paris, wo Mehl en added . ee been 345 175. Silberne 5554 
zu ſteigenden Preiſen aus dem Markt genommen wurde. Im Allgemeinen Provinz ialdibcont 123, 25. Darmſt. Bantactien 395, 50. Glifabetbb. — —— 
erwartet man dork eine ganz gewöhnliche Mittelernte, Peining er 120, 25 Hib mi ler 17 albank —. Deutſch⸗öſterr Bant ©; 
In Belgien herrſchte beſſere Frage für Roggen, dagegen blieb für Weizen Gali Ben Frau Jose üb ab 8 Hahn sche Effectenbank —, —. 
ſchwache Kauflust. . He d Ne nean , ee en, f dweſtbahn —, —. 
Holland verharrt in flauer Stimmung und nur durch namhafte Con: | nch onalbant , Parier aiente — — Noe a TER 


7 \ ! Berliner Bankverein — Wenig Geſchäft. 
ceifionen konnten Inhaber einige Abſchlüſſe für Ausfuhr nach dem Rhein ; itacti 
zu Stande un Am Schlufſe 15 05 ſchien un Haltung Be Dresden, 26. Juli, Nachm. 2 Uhr. Ereditactien 127%. Lombard. 111. 


ane 16 654. Sächſiſche Creditb. 86. Sächſiſche Bank (alte) 145. do, 


gedrückt. n 155 i 
: 6 Abel, und, ip, dun gland berrſchte eine feftere Tendenz, ohne June) 139. Leipziger Credit 160%, Dresdener Bank 8844. Dresdener 
aß der Verkehr belebt war. Ä NR 
In Defterreic-Ungan felte ſic mit den Sortfcritte der Gmntearbeiten | Dei an, dure 2. Ka un Cure 
heraus, daß Roggen, ganz wie bei uns, kein er wünſcht gutes Reſultat A, 102%. Veſterreichiſche Sülber⸗Rente 65,7. Credit Actien 192. 
ergiebt; dagegen ſind Druſchpꝛoben in Weizen ziemlich befriedigend. 18602 Looſe 93. Nordweſib. 463. Fronzvſen 750. 
Berlin hatte bei beſſerer Stimmung wenig Geſchäft in Lagerwaare und _, Lombarden 417. Italieniſche Rente 59%. Berg.⸗Märkiſche —. 
ſcheint es, daß durch rechtzeitig eingetroffene reichliche Roggenzufuhren ruft Cöln⸗Mindner — Rh. Eiſenbahn⸗St.⸗Actien —. Bereinsb. 122. Hahn —. 
ſchen Uiſprungs einer ahnlichen Gewaltoperation, wie fie ſich momentan in Laurahütte 169. Nordd. Bank 145. Commerzbank 99%. do. neue —. 
Weizen vollzieht, für Roggen vorgebeugt wurde. Provinz. Disconto⸗Bank 124. Auglo⸗Deutſche Bank 81. do. neue 88. 
Ju Sachſen leivet zar Geſched anbauernd in Folge großen Waſſer. Dan. Sanhmbt. 101. Dortm. Union 112. Mien Unionbant —. 64er Ruß 
ie benen und Regen weng beachte. e ſchlanken Abſez, dagegen Jiiortt A, 128, "Ober Mufl: Prier. A. 128. _Yinerilaner de 1862 92%. 
. . y r 2 
e 3eöhung Eu ee von neuer Waare wurden Geringes Bee aenie 8 F 
auf Auguſtlieferung mehrere e gemadt. : 2 i. ; 5 5 ; 
Hafer war reichlich angeboten und mußten Eigner ihre Forderungen ſcaſtelos Fi an fun de e Ja en eb A 
ermäßigen, 220 Br, 217 Gd., pr. Juli⸗Aug. pr. 1000 Kile netto 219 Br. 217 
Gb., pr. Auguſt⸗September pr. 1000 Kilo netto 223 Br., 221 Gy., 
pr. September⸗October pr. 1000 Kilo netto 227 Br., 225 Gd. — Roggen 
pr. Juli 1000 Kilo netto 167 Br., 165 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 1000 Kilo 
Mais | 150 Ed., vr. Septemberbciober” 1000 Silo netto 160 Br, 130 Cb. m 
( Au. \ 7 5 8 „ pr. September⸗October ilo netto 75 1 
Wir notiren heute pr. 2000 Bid. Jollgewicht = 1000 51 1 netto: Hafer und Gerſte geſchäftslos. — Raböl still, loco 664% Br., pr. October pr. 
Weizen, weißen, 95—103 Thlr., do. gelben 20-102 Thlr., do. alten 200 Pfd. 66, pr. Mai 67%. Spiritus feſt, pr. Juli pr. 100 Liter 100% 
galiziihen lr. do. Soalmaare — hl. Ao gggen, prima 527%, pr Auguſt⸗Septbr. 52, pr. Seplbr.⸗Oelbr. 518. — Kaffee unverändett, 
95 10 EN 1 = 84 7 do. Auen c 50 Thlr. Lob. Umſaß 2000 Sack. — Petroleum flau, Standard white loco 14, 60 Br 
erſte r. Hafer 50— r. Linſen 60— r. Boh⸗ N r 2 * 
s ae Aa 15 een e sale a e Juli 14, 40 Gd., pr. Auguſt⸗December 15, 30 Gd. 
52— r. Rap ohlraps) neue Waare 86.— r. en 8 ; 
(eps) neue Wagre 82—84 Thlr. Lein ſaat 90-103 Thlr. Hanfſagt 91 rak licher ns ak diele Tag bett 1000 Walen 
88.88 Thlr. Mais 53-55 Thlr. Hirſe, rob, 54-57 Thlr. Buch⸗ davon 8000 B. amerikaniſche, 1000 B. oſtindiſche. ; ' 
N a khn en . blr. Lupinen, gelb,] Biperpool, 26. Juli, Nahmitt, [Baum polle) (Sälukberiät) Umjas 
R er 147 — 17 le. Tbimot 8-10 12,00 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 B. Felt. 
100 i a 5 = a aa I m bee Thlr., pro "Mil Orleans 9, middl. ameritaniſche 8%, fair Dhollerah 5%, 
A en FF miodl. fair Dhollerah 5, good middl. Dhollerah 4, mivdling Dhollerah 3%, 
Nürnberg, 24. Juli. [Hopfenhericht der A. H.⸗Z.] Geſtern kamen fair Bengal 4, fair Broah 6, new fair Oomra 6% good fair Oomra 
ca. 40 Ballen, meiſtens Hallertauer Originalhopfen zu 95—98 fl. und etliche 6%, fair Madras 6, fair Pernam 9, fair Smyrna 6%, fair Egyp⸗ 
Kleinigkeiten zu 85—90 fl. zum Abſchluß. Heute blieb der Markt wieder tian 9%. 
ziemlich ſtill, das Angebot überſteigt die Nachfrage bedeutend; etliche Ballen 


Upland neue Ernte October⸗November⸗Verſchiffung 8'% D. 
gepackte zu 80—96, andere zu 85—88 fl. bildeten den ganzen Verkehr. Antwerpen, 26. Juli, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 


eſt. 
Koh: 192 
o. 


errſchte beſſere Frage. Die Stimmung war 


Für Raps und Rübſen 
ven und fand trockene Waare bei mäßiger 


gegen die Vorwoche bedeutend 
Forderung willige Nehmer. 5 5 
Hülſenfrüchte auf Speculation nur zu niedrigen Preiſem verkäuflich. 


a 
„pr. 


Am 26. Juli 2% Uhr Nachm wurde 
meine liebe Frau Ottilie geb. Wende 
von einem kräftigen Knaben glücklich 
entbunden. Dieſe Anzeige digg e 


der 


Wiener Weltausſtellungs verkehr. 
Bekanntmachung. 


7 10 * 
Ein tüchtiger Verkäufer, 
mit der Band⸗ und Poſamentirwaaren⸗ = 
Branche bollitändig, vertraut, wird 
zum ſofortigen Antritt geſucht von 
Julius Wiener 
in Landes hut i. Schl. 


Ein routinirter Verkäufer mit 
Herren ⸗Garderoben⸗ Branche 
vertraut, ſucht Engagement unter 


G. 41 Exped. d. Bresl. Ztg. [1022] 


Schweidnitz, den 27. Inli 1873. 
Carl Nieß, Poſtſecretär. 


[1061] Todes⸗Anzeige. 

Am 26. Juli Nachmittag 444 Uhr 

verſchied nach längerem Leiden meine 
geliebte Mutter, die verw. Oberlehrer 
ranziksa Nendſchmidt geb. Dzie⸗ 

kFansky. Tiefbetrübt zeige ich dies 
Verwandten und Freunden mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme 975 an 
Breslau, den 27. Juli 1873. 

Marie Nendſchmidt. 


EM 
NEE I N 

Die Extrazüge am 15, und 25. jeden Monats zur Wiener 
Welt⸗Ausſtellung werden der äußerſt geringen Frequenz wegen vom 
Auguſt ab eingeſtellt, ſo daß der letzte Extrazug am 25. d. M. 
geht und nach dieſem Zeitpunkt der Verkauf directer Extrazugbillets 
Berlin⸗Wien via Oderberg und Liebau, ſowie der Localexlrazugbillets 
der Stationen zwiſchen Berlin und Breslau reſp. Liebau, aufhört. 
Jedoch werden die Anſchluß⸗Extrazugbllletis ab Breslau und Liebau 
gleichzeitig mit den dieſſeligen ermäßigten Local⸗Einzeln⸗Billets (Tour 
und Retour) auf Verlangen weiter verkauft, wobei aber bemerkt wird, 
daß nur mit Zug 15, Morgens 10 Uhr ab hier via Oderberg, 
und mit Zug 5, Morgens 6 Uhr 30 Minuten ab hier, reſp. Zug 41, 
Nachmittags 12 Uhr 51 Min. ab Kohlfurt via Liebau Anſchluß an 
die Oberſchleſiſchen und die Oeſterr. Nord⸗Weſtbahn⸗Extrazüge zu er⸗ 


1365] 


Se 


Buschenthal’s 


Fleischextract. 


Goldene Medaille 
Moskau 18 72. 


a e [1060] 
ente Früh 3 Uhr verſchied 
nach mehr woͤchentlichen Leiden 
unſer undergeßlicher Gatte, Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der 
Kaufmann A. M. Nemak bier. 
Um ſtille Theilnahme bitten 


e 
tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Beerdigung: Montag, 28. d., veilchen iſt. R 
1 0 ernie e ig dans Vorzüglichſter, billigſter Die von den Hinterbahnen verkauften Extrazugbillets, 
upferſckmiebeſtraße 27. Fleiſch⸗ Extract. und zwar ſowohl die directen (Hamburg ⸗Wien) als auch die 
7 a re Unterſuchungs controle: mit Local⸗Anſchluß . Billets verkauften Berlin⸗Wien, behalten 
Zweite Brüdergeſellſchaft bis auf Weiteres Giltigkeit, und zwar die 
; 4 Aether via Oderber 
a a nen 55 8 - 9 zu Zug 19, welcher in Breslan NM. Bahnhof 7 Uhr 55 Mi⸗ 
Abraham Nemad. Haupt⸗Depot: [5425] nuten Abends endigt, aber bis auf Weiteres Extrazug⸗Anſchluß 


Erich Carl 


Schneider, 
Breslau. 
En 


Kunſt⸗Eis 
zu jeder Tageszeit 


in der hieſigen 
Eis⸗Fabrik. 


„Die Beerdigung findet heut Nachm. 

5 Uhr vom Trauerhauſe Kupfer⸗ 

ſchmiedeſtr. 37 aus, ſtatt. [1062] 
Breslau, den 28. Juli 1873. 

5 Der Vorſtand. 


Lobe Theater. 

Montag, den 28. Juli. Zum 2. Male: 
„Glück auf!“ Zum 6. Male: 
„Die Meiſterſinger“, oder: „Das 
Judenthum in der Muſik.“ 


Llebich's Btablissement. 
Heute Concert 
der Breslauer . 


nach Wien vom Oberſchleſ. Bahnhof (um 9 Uhr 15 Minuten 
Abends) hat; 

via Liebau 
zu Zug 5 in Verbindung mit Zug 41, welcher Extrazug⸗An⸗ 


auch zu Zug 15 und 43, welche aber keinen Extrazug⸗Anſchluß 
in Liebau haben. [2711] 
Berlin, 20. Juli 1873. - 


Königliche Direction 
der Niederſchleſſſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. 


Pferde⸗Verkauf. 


f Anfang 7 Uhr. 706] Billets zum Eintritt in die Fabrik Eine Auswahl höchſt eleganter Litthauer Reit⸗ 
De ann 2% 9 8 Damen an Wochentagen 5 Sgr. Sonntags and egal Wogen fer ir er 
Lonis Lüstner 5 Director. pie Ae. a" weft, un derber Balldot, zun Betauf. 100 4 
Lens eee Härter & Franske. | Gustav Friedmann, gen. Strimer. 
Privatſtunden in den Gym⸗ a 


naſtalgegenſtänden extheilt- a 
retſchmer, cand. phil., 
[932] Kl.⸗Feldſtr. 24, part. 


Os! = 
Spec.-Arzt Dr. Meyer 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Hauikrankdeiten ſelbſt in 
den harinäckigſten Fällen grünplich u. 
ſchnell. Leipzigerſtraße 91. 571 


5 Stück junge fette Dafen eine 
fette Kuß verkauft Dom. ar | 
bei Guadenfeld, Stalion Coſel. 


Gebr. Philipp, Superphosphat⸗Fabril, 
Nieder⸗Sedlitz bei Dresden, 


offerirt unter Gehaltsgarantie ihre ſorgfältig en Superphosphate 

Add aus Baker⸗Guano, Spodium, jowie Ammonfak⸗Superphosphat verſchie⸗ 

babe ich aus Gefälligkeit von einem dener Miſchung. Die Lieferung erfolgt prompt in trockenem Zuſtande und 

Dominium zum Verkauf übernommen guten Säcken ab Fabrik oder ab Lager in Breslau. Gefällige Aufträge er⸗ 

und nehme Beſtellungen (nicht unter ſuchen an unſeren Vertreter für Schlefien Herrn [2709] 
9 


einem Sack & 150 Pfd.) entgegen. duar | in 
Beyer di >) periin 5» Bresla 


[2710] ſchrägeüber der Liebichshöhe. übergeben zu wollen. Zahlüngsbedin gungen nach Uebereinkommen. 


200 Sack allerfeinſte 
Johanni⸗ 
Speiſe⸗Kartoffeln 


echslerbank 89. Dresdner Handelsb. 73. Sächſiſcher Bankverein 75. 0 


Raab⸗Grazer]! 


ſchluß in Liebau nach 5 Stunden 19 Minuten Aufenthalt hat, b 


83 Stück Schweine. Man Courſe.] Lond. Wechſel 117%... Barifer do. 92%. Wiener do. 104%.1Haf 


ech 
do. de 1865 119% . Erie 59%. Central Pacific 100%. 5 
wolle 21. Mehl 6,75. Raff. Petroleum in Newy ort . Petro 
in Philadelphia 18. Havannazucker Nr. 12 8%. Rother Frühjahrsweiz 
Höchſte Notirung des Goldagios 15, niedrigſte 15%. 

Der Dampfer „Moſel“ iſt heute Morgen 6 Uhr, der 
um 8 Uhr hier eingetroffen. 


* " 2 — 

Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univ 
5 Sternwarte zu Breslau. . 
Juli 26. 27. Nachm. 7 U. Adds. 10 U. Morg omr 


Dampfer Ohh | 


a bei 0°. ... 333.28 333/41 
Luftwarme. le , ee 107 5 
Dunftoru ck 3591 4" 68 
Duuſtſättigung b N 
Wind 5 NO. 1 SQ. 1 : 
Meller:- v2 era. | wolkig. heiter. heiter. 
Wärme der ODBerrrk 7 Uhr Morgens + 19% 
Juli 27. 28. Nachm. 2 U. Abos. 10 U. 
Luftdruck bei oo 333% 05 332%88 


ä 99＋7*·2»w » 33 


‚G—ͤ—ßw— 33333333333 


‚& Breslau, 28. Juli, 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
Fell bob im Allgemeinen ſehr feſt, bei mäßigen Zufuhren, Preſſe 

eil höher. | 
Weizen hohe Forderungen erſchwerten den Umſatz, pr. 100 fi . 
ſchleſiſcher weißer 8% bis 9% Thlr., gelber 87 9% Thlr., feinfte Sy 
99 20. 15 0 geen Meet t dertäuflic . 
Roggen blieb zu ſteigenden Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Ki 
bis 6% Thlr., feinite Sokte 7 Thlr. bezahlt. 9 
0 ruhiger, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr., weiße 6% 


6% Thlr 
der, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., feinſte Go 


Hafer hö 
Noti en c 
rbſen gut gefragt, pr. 100 Kilog. 55% Thlr. 
Wicken mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 4—4% Thlr. 
15 pin gefragter, pr. 100 Kilogr. gelbe 3% -3% Thlr., 
U 2 r. 
Bohnen preishaltend, pr. 100 Kilog. 5% --6 Thlr. 
Mais matter, pr. 100 Kilog. 5—5 % Thlr. 
Delſgaten ſchwach zugeführt. 
Schlaglein matter. 
Per 100 e netto 19 Thlr., Sgr. 2 5 


6 
708 SER 7 22 6 
ſchleſiſche 68 —70 Sgr. pr. 50 Kilogr., Septe 


15 


einer Bau⸗Stelle | 
in Bad Reinerz. 


Die zwiſchen der Villa Dreſcher und dem Sandmann⸗ ( 
befindliche Bauſtelle ſoll am 5 aal 


An den 4. Auguſt d. J, 
ormittags 11 Uhr, 


im ee meiſtbietend verkauft werde 
Verkaufs Bedingungen liegen im Bureau zur Auſicht aus. 


Reinerz, den 20. Juni 18 73. 
Der Magiſtrat. 


H. Jaeckel 
Weinhandlung, Ollanerſtraße Nr, 10, 


(Eingang auch Chriſtophoriplatz), e 
empfiehlt in vonglicer Qualität 1808er und 1870er —9 
BE 


Rhein⸗, Moſel⸗ und Ungar- Weine, 


Sosnowicer fit, ged. Kuodenmehlh, 


in bekannter Güte, fein gemahlen und gut gedämpft, mit garant 
Gehalt: 4—4½ Et. Stickſtoff, 20—22 861 Pbospherſane billigſt zu bejiebet 4 


2705 duard Sperling, 
Breslau, Neue⸗Oderſtraße 8 a., n 
Vertreter der Sosnowicer Dampfknochenmehl⸗Fabrik für Sheen. 


Silesia, Verein chemiſcher Fabrilen. 


Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die Dünger⸗Fabrikate unbe 
Etabliſſements in Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslau: Superpho 1 21 
aus Mefillones⸗, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (Knochenkohle), 8 
Aſche ꝛc., Superphosphate mit Ammoniak reſp. Stickſtoff, Kali ꝛc, n. 
chenmehl gedämpft oder mit Schwefelſaure praparirt ꝛc. ꝛc. Chill 

Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren Düngemittel, z. Da 1 
ſalpeter, Kaliſalze, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammonfak ze, 

Proben und Preiscgurants ſtehen jederzeit zur Verfügung 
ſtellungen bitten wir zu richten: Ei 1 

entweder an unſere Adreſſe nach Ida. & Marienbütte bei neh 

oder an die Adreſſe; Silesia, Verein chemiſcher Fabriken, ih 
niederlaſſung (früher Actien⸗Geſellſchaft der chemiſchen AUT 
fabrik) zu Breslau, Schweidnitzer Stadtgraben 12. ? 


Gegen die Leiden Um zu räumen, meines bevor 


der Harnorgane, Blaſenkatarrh eee | 

rnorgane, Blaſenkatarrh, 2 5 
Schleim, Schmwerb. 20. geg. welche alle mein Billard⸗Lager eib 
Mitt. ſelbſt Bade.⸗ u. Brunn encur. üblicher Garantie würdigt 


erfolgl. war. weiſt g. ger. Verg. ein Breslal, 
A. Zülk, München Amalienftr. 64/2 1 J. Neuhusen, «ars? 


geſundes nicht medic. Mittel nach Lsplaß 2 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. 


Stein. 4 
Druck von Graß, Barth und Comp. (M. Friedrich) in Breslau 


u 


1 


* 


